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lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Gerat vor
Transportschéden. Die Verpackungsma-
terialien sind nach umweltvertraglichen
und entsorgungstechnischen Gesichts-
punkten ausgewahlt und deshalb recy-
celbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung zu-
rick.

Entsorgung des Altgerates

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmuill sowie bei nicht sachgemaBer
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

i

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Kommune, Handler oder Miele. Fir das
Léschen etwaiger personenbezogener
Daten auf dem zu entsorgenden Altge-
rat sind Sie gesetzmaBig eigenverant-
wortlich. Bitte sorgen Sie dafir, dass Ihr
Altgeréat bis zum Abtransport kindersi-
cher aufbewahrt wird.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Diese Waschmaschine entspricht den vorgeschriebenen Sicher-
heitsbestimmungen. Ein unsachgeméBer Gebrauch kann jedoch
zu Schaden an Personen und Sachen flhren.

Lesen Sie vor dem ersten Benutzen der Waschmaschine die Ge-
brauchsanweisung. Sie gibt wichtige Hinweise fir die Sicherheit,
den Gebrauch und die Wartung der Waschmaschine. Dadurch
schitzen Sie sich und verhindern Schaden an der Waschmaschi-
ne.

Bewahren Sie die Gebrauchsanweisung auf und geben Sie diese
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Diese Waschmaschine ist dazu bestimmt, im Haushalt und in
haushaltséhnlichen Aufstellumgebungen verwendet zu werden.

» Die Waschmaschine ist nicht fir den Gebrauch im AuBenbereich
bestimmt.

» Benutzen Sie die Waschmaschine ausschlieBlich im haushaltsib-
lichen Rahmen nur zum Waschen von Textilien, die vom Hersteller im
Pflegeetikett als waschbar ausgewiesen sind. Alle anderen Anwen-
dungsarten sind unzuléssig. Miele haftet nicht fir Schaden, die
durch bestimmungswidrigen Gebrauch oder falsche Bedienung ver-
ursacht werden.

» Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geis-
tigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in
der Lage sind, die Waschmaschine sicher zu bedienen, durfen die
Waschmaschine nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine ver-
antwortliche Person benutzen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Kinder im Haushalt

» Kinder unter acht Jahren miissen von der Waschmaschine fernge-
halten werden, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab acht Jahren dirfen die Waschmaschine nur ohne Auf-
sicht bedienen, wenn ihnen die Waschmaschine so erklart wurde,
dass sie die Waschmaschine sicher bedienen kénnen. Kinder mus-
sen mogliche Gefahren einer falschen Bedienung erkennen und ver-
stehen kdénnen.

» Kinder dirfen die Waschmaschine nicht ohne Aufsicht reinigen
oder warten.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe der Waschmaschi-
ne aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit der Waschmaschine
spielen.

Technische Sicherheit

» Beachten Sie die Anweisungen im Kapitel ,Aufstellen und An-
schlieBen” sowie das Kapitel ,Technische Daten®.

» Kontrollieren Sie die Waschmaschine vor der Aufstellung auf &u-
Bere sichtbare Schaden. Eine beschadigte Waschmaschine nicht
aufstellen und in Betrieb nehmen.

» Vor dem AnschlieBen der Waschmaschine unbedingt die An-
schlussdaten (Absicherung, Spannung und Frequenz) auf dem Ty-
penschild mit denen des Elektronetzes vergleichen. Erfragen Sie die-
se im Zweifelsfall bei einer Elektrofachkraft.

» Der zuverlassige und sichere Betrieb der Waschmaschine ist nur
dann gewabhrleistet, wenn die Waschmaschine am 6ffentlichen
Stromnetz angeschlossen ist.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Die elektrische Sicherheit der Waschmaschine ist nur dann ge-
wabhrleistet, wenn sie an ein vorschriftsmaBig installiertes Schutzlei-
tersystem angeschlossen wird.

Es ist sehr wichtig, dass diese grundlegende Sicherheitsvorausset-
zung gepruft und im Zweifelsfall die Gebaudeinstallation durch eine
Fachkraft Gberprift wird.

Miele kann nicht flir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
durch einen fehlenden oder unterbrochenen Schutzleiter verursacht
werden.

» Verwenden Sie aus Sicherheitsgriinden keine Verlangerungskabel,
Mehrfach-Tischsteckdosen oder Ahnliches (Brandgefahr durch
Uberhitzung).

» Defekte Bauteile diirfen nur gegen Miele Original-Ersatzteile aus-
getauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass
sie die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfiillen.

» Die Zugéanglichkeit des Netzsteckers muss immer gewéhrleistet
sein, um die Waschmaschine von der Netzversorgung zu trennen.

» Durch unsachgemiBe Reparaturen kdnnen unvorhersehbare Ge-
fahren flr den Benutzer entstehen, fUr die der Hersteller keine Haf-
tung Ubernimmt. Reparaturen durfen nur von Miele autorisierten
Fachkraften durchgefuhrt werden, ansonsten besteht bei nachfol-
genden Schéaden kein Garantieanspruch.

» Wenn die Netzanschlussleitung beschéadigt ist, muss diese durch
von Miele autorisierte Fachkrafte ersetzt werden, um Gefahren fir
den Benutzer zu vermeiden.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Im Fehlerfall oder bei der Reinigung und Pflege ist die Waschma-
schine nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn:

— der Netzstecker der Waschmaschine gezogen ist oder
- die Sicherung der Hausinstallation ausgeschaltet ist oder

— die Schraubsicherung der Hausinstallation ganz herausge-
schraubt ist.

» Die Waschmaschine ist nur unter Verwendung eines neuwertigen
Schlauchsatzes an die Wasserversorgung anzuschlieBen. Alte
Schlauchséatze dirfen nicht wieder verwendet werden. Kontrollieren
Sie die Schlauchsétze in regelmaBigen Abstanden. Sie kdnnen sie
dann rechtzeitig austauschen und Wasserschaden verhindern.

» Der WasserflieBdruck muss mindestens 100 kPa betragen und
darf 1.000 kPa nicht UGbersteigen.

» Diese Waschmaschine darf nicht an nichtstationdren Aufstellungs-
orten (z. B. Schiffe) betrieben werden.

» Nehmen Sie keine Veranderungen an der Waschmaschine vor, die
nicht ausdricklich von Miele zugelassen sind.



Sicherheitshinweise und Warnungen

SachgemaBer Gebrauch

» Stellen Sie Ihre Waschmaschine nicht in frostgefahrdeten Raumen
auf. Eingefrorene Schlduche kénnen reiBen oder platzen, und die Zu-
verlassigkeit der Elektronik kann durch Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt abnehmen.

» Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme die Transportsicherung auf
der Ruckseite der Waschmaschine (siehe Kapitel ,,Aufstellen und An-
schlieBen® Abschnitt ,,Transportsicherung entfernen®). Beim Schleu-
dern kann eine nicht entfernte Transportsicherung die Waschmaschi-
ne und nebenstehende Mdbel/Gerate beschadigen.

» SchlieBen Sie den Wasserhahn bei langerer Abwesenheit (z. B. Ur-
laub), vor allem dann, wenn sich in der Nahe der Waschmaschine
kein Bodenablauf (Gully) befindet.

» Uberschwemmungsgefahr!

Uberpriifen Sie vor dem Einhangen des Abflussschlauches in ein
Waschbecken, ob das Wasser schnell genug abflieBt. Sichern Sie
den Abflussschlauch gegen Abrutschen. Die RiickstoBkraft des aus-
flieBenden Wassers kann den ungesicherten Schlauch aus dem Be-
cken drtcken.

» Achten Sie darauf, dass keine Fremdkdrper (z. B. Nagel, Nadeln,
Miinzen, Buroklammern) mitgewaschen werden. Fremdkdrper kdn-
nen Gerdtebauteile (z. B. Laugenbehalter, Waschtrommel) beschédi-
gen. Beschadigte Bauteile kdnnen wiederum Wascheschaden verur-
sachen.

» Die maximale Beladungsmenge betragt 7 kg (Trockenwéasche). Die
teilweise geringeren Beladungsmengen fir einzelne Programme kon-
nen Sie dem Kapitel ,,Programmibersicht* entnehmen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Bei richtiger Waschmitteldosierung ist ein Entkalken der Wasch-
maschine nicht erforderlich. Falls lhre Waschmaschine dennoch ver-
kalkt sein sollte, verwenden Sie ein Entkalkungsmittel auf Basis von
natdrlicher Zitronensaure. Miele empfiehlt den Miele Entkalker, die-
sen kénnen Sie Uber den Miele Webshop, den Miele Kundendienst
oder Ihren Miele Fachhandler beziehen. Halten Sie die Anwendungs-
hinweise des Entkalkungsmittels streng ein.

» Textilien, die mit Idsemittelhaltigen Reinigungsmitteln behandelt
wurden, mussen vor dem Waschen in klarem Wasser gut ausgespuilt
werden.

» Verwenden Sie niemals Idsemittelhaltige Reinigungsmittel (z. B.
Waschbenzin) in der Waschmaschine. Geratebauteile kbnnen be-
schadigt werden und giftige Dampfe auftreten. Es besteht Brand-
und Explosionsgefahr!

» An oder auf der Waschmaschine niemals l6semittelhaltige Reini-
gungsmittel (z. B. Waschbenzin) verwenden. Benetzte Kunststoffo-
berflachen kdnnen beschadigt werden.

» Farbemittel missen fiir den Einsatz in der Waschmaschine geeig-
net sein und dirfen nur im haushaltsiblichen MaBe verwendet wer-
den. Halten Sie streng die Verwendungshinweise des Herstellers ein.

» Entfarbemittel kénnen durch ihre schwefelhaltigen Verbindungen
zu Korrosion fuhren. Entfarbemittel durfen in der Waschmaschine
nicht verwendet werden.

» Falls Waschmittel in die Augen gerat, sofort mit reichlich lauwar-
mem Wasser ausspulen. Bei versehentlichem Verschlucken sofort
arztlichen Rat einholen. Personen mit Hautschaden oder empfindli-
cher Haut sollten den Kontakt mit dem Waschmittel meiden.

11


https://shop.miele.de

Sicherheitshinweise und Warnungen

Zubehor

» Zubehorteile dirfen nur dann an- oder eingebaut werden, wenn
sie ausdrucklich von Miele freigegeben sind. Wenn andere Teile an-
oder eingebaut werden, gehen Anspriche aus Garantie, Gewahrleis-
tung und/oder Produkthaftung verloren.

» Miele Trockner und Miele Waschmaschinen kénnen als Wasch-
Trocken-Saule aufgestellt werden. Dazu ist als nachkaufbares Zube-
hor ein Miele Wasch-Trocken-Verbindungssatz erforderlich. Es ist
darauf zu achten, dass der Wasch-Trocken-Verbindungssatz zu dem
Miele Trockner und der Miele Waschmaschine passt.

» Achten Sie darauf, dass der als nachkaufbares Zubehér erhéltliche
Miele Sockel zu dieser Waschmaschine passt.

Miele kann nicht fir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Warnun-
gen verursacht werden.
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Bedienung der Waschmaschine

Bedienblende

Kurz

Wasser +

% Vorwésche

Einweichen

Baumwolle Gﬁ 0) ﬁExpress 20
Baumwolle Dunkles/Jeans
Pflegeleicht Outdoor
Feinwasche — Imprégnieren
Wolle thy ”_Pumpen/Schleudern

Oberhemden \___ Nur Spilen/Stérken

0 00 dodo o

(1 Bedienfeld

(2 Sensortasten Temperatur
zur Einstellung der gewilinschten
Waschtemperatur.

(3 Sensortasten Drehzahl
zur Einstellung der gewlinschten
Endschleuderdrehzahl.

(@ Sensortasten Extras

die Waschprogramme kénnen durch
verschiedene Extras erganzt werden.

(® Kontrollleuchten = © 2@

leuchten im Bedarfsfall
(® Sensortasten CapDosing

@

(@ Zeitanzeige
flr die Programmdauer

Sensortasten < & >
fur die Startvorwahl

(® Sensortaste Start/Stop
fir den Programmestart/-abbruch

Optische Schnittstelle
fir den Kundendienst

@) Programmwihler
zur Programmwahl und zum Aus-
schalten. Durch die Programmwahl
wird die Waschmaschine eingeschal-
tet und Uber Programmwaéhlerstellung
( ausgeschaltet.
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Bedienung der Waschmaschine

Funktionsweise Bedienfeld

Die Sensortasten @, ®,®, ®, ® und
(® reagieren auf Bertihrung mit den
Fingerspitzen. Die Auswahl ist még-
lich, solange die jeweilige Sensortaste
beleuchtet ist.

Eine hell leuchtende Sensortaste be-
deutet: aktuell ausgewahlt

Eine gedimmt leuchtende Sensortaste
bedeutet: Auswahl mdéglich

@ und 3@ Sensortasten fiir Tempera-
tur und Drehzahlen

Nach Wahl eines Waschprogramms mit
dem Programmwahler leuchten die vor-
geschlagene Temperatur (in °C) und
Drehzahl (in U/min) hell.

Waéhlbare Temperaturen und Drehzahlen
leuchten gedimmt.
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(@ Sensortasten fiir Extras

Sie kénnen die Waschprogramme mit
den Extras ergénzen.

Wurde ein Waschprogramm angewabhilt,
leuchten die Sensortasten der mogli-
chen Extras gedimmt.

(5) Kontrollleuchten
RS

leuchtet bei Stérungen des Wasser-
zulaufs und des Wasserablaufs

-0
leuchtet, wenn Waschmittel (iberdo-
siert wurde

- qrp
leuchtet zur Erinnerung an die Hygie-
ne-Info

- @
blinkt, solang Wasche nachlegen
mdglich ist
leuchtet, wenn die Tur der Waschma-
schine verriegelt ist

(® CapDosing

Uber die Sensortasten kdnnen Sie die

Dosierung Uber eine Cap aktivieren.

-C$
Textilpflegemittel (z. B. Weichspdiler,
Impragniermittel)

-2
Additiv (z. B. Waschmittelverstarker)
)
Waschmittel (nur fur die Hauptwa-
sche)




Bedienung der Waschmaschine

(@) Zeitanzeige

Nach dem Programmestart wird die Pro-
grammdauer in Stunden und Minuten
angezeigt.

Bei einem Programmstart mit Startvor-
wahl wird die Programmdauer erst nach
dem Ablauf der Startvorwahlzeit ange-
zeigt.

Sensortasten < & >

-
Nach Beriihren der Sensortaste <>
wird ein spaterer Programmstart
(Startvorwahl) gewéahlt. Bei Anwahl
leuchtet <> hell auf.

-<>
Durch Berlihren der Sensortaste <
oder > wird die Dauer der Startvor-
wahl gewéhlt.

Die gewahlte Startvorwahlzeit wird in
der Zeitanzeige angezeigt.

Nach dem Programmstart wird die
Startvorwahlzeit zurlickgezahit.

Nach Ablauf der Startvorwahlzeit startet
das Programm, und in der Zeitanzeige
wird die wahrscheinliche Programm-
dauer angezeigt.

(@ Sensortaste Start/Stop

Durch Bertihren der Sensortaste Start/
Stop wird das gewéahlte Programm ge-
startet oder ein gestartetes Programm
abgebrochen. Die Sensortaste leuchtet
pulsierend, sobald ein Programm ge-
startet werden kann und leuchtet kon-
stant nach Programmstart.

15



Erste Inbetriebnahme

& Die Waschmaschine vor der ers-
ten Inbetriebnahme richtig aufstellen
und anschlieBen. Das Kapitel ,,Auf-
stellen und AnschlieBen“ beachten.

Schutzfolie und Werbeaufkle-
ber entfernen

m Entfernen Sie
— die Schutzfolie von der Tur.

— alle Werbeaufkleber (soweit vorhan-
den) von der Vorderseite und vom
Deckel.

/\ Aufkleber, die Sie nach Offnen
der Tur sehen (z. B. das Typenschild),
dirfen Sie nicht entfernen!

Kriimmer aus der Trommel
entnehmen

In der Trommel befindet sich ein Kriim-
mer flr den Ablaufschlauch.

m SchlieBen Sie die Tur mit leichtem
Schwung.

An dieser Waschmaschine wurde ein
vollstédndiger Funktionstest durchge-
fihrt, deshalb befindet sich eine Rest-
menge Wasser in der Trommel.

Aus Sicherheitsgriinden ist ein Schleu-
dern vor der ersten Inbetriebnahme
nicht méglich. Zur Aktivierung des
Schleuderns muss ein Waschprogramm
ohne Wésche und ohne Waschmittel

m Fassen Sie in die Griffmulde und zie-
hen Sie die Tur auf.

m Entnehmen Sie den Kriimmer.

16

durchgeflihrt werden.

Bei Verwendung von Waschmittel kann
es zu einer UbermaBigen Schaumbil-
dung kommen!

Gleichzeitig wird das Ablauf-Kugelventil
aktiviert. Das Ablauf-Kugelventil bewirkt
zukunftig die vollstandige Ausnutzung
des Waschmittels.



Erste Inbetriebnahme

Erstes Waschprogramm star-
ten

m Drehen Sie den Wasserhahn auf.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
die Position Baumwolle.

Die Waschmaschine wurde eingeschal-
tet und im Bedienfeld leuchtet die Tem-
peratur 60 °C auf.

m Berlihren Sie die Sensortaste Start/
Stop.

Das Waschprogramm wird gestartet
und im Bedienfeld leuchtet das Sym-

bol &.

Nach 10 Minuten werden Anzeigeele-
mente dunkel geschaltet und Sensor-
taste Start/Stop leuchtet pulsierend.

Nach Beendigung des Waschpro-
gramms

Nach Programmende wird der Knitter-
schutz eingeschaltet. Im Bedienfeld
leuchtet das Symbol (3, in der Zeitan-
zeige steht 0:00 und die Trommel dreht
ab und zu.

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Stop.

Die Tur wird entriegelt.

m Fassen Sie in die Griffmulde und zie-
hen Sie die Tur auf.

Tipp: Lassen Sie die Tir einen Spalt ge-
offnet, damit die Trommel trocknen
kann.

m Drehen Sie den Programmwahler
nach Programmende auf die Positi-
on O.

Die Waschmaschine ist wieder ausge-
schaltet und die erste Inbetriebnahme
abgeschlossen.

Energieeinsparung

— 10 Minuten nach Beginn des Knitter-
schutzes werden Anzeigeelemente
dunkel geschaltet und Sensortaste
Start/Stop leuchtet pulsierend.

— 15 Minuten nach Beendigung des
Knitterschutzes wird die Waschma-
schine komplett ausgeschaltet und
die Verriegelung der Tur aufgehoben.
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Umweltfreundliches Waschen

Energie- und Wasserverbrauch

— Nutzen Sie die maximale Beladungs-
menge des jeweiligen Waschpro-
grammes.

Der Energieverbrauch und Wasser-
verbrauch sind dann, bezogen auf die
Gesamtmenge, am niedrigsten.

— Bei geringer Beladung sorgt die Men-
genautomatik der Waschmaschine
fur eine Reduzierung des Wasser-
und Energiebedarfs.

— Nutzen Sie das Programm Express 20
fur kleinere leicht verschmutzte Wa-
scheposten.

— Moderne Waschmittel ermdglichen
das Waschen mit abgesenkten
Waschtemperaturen (z. B. 20 °C).
Nutzen Sie zum Energiesparen ent-
sprechende Temperatureinstellungen.

— Fir die Hygiene in der Waschmaschi-
ne ist es empfehlenswert, gelegent-
lich einen Waschgang mit einer Tem-
peratur von mehr als 60 °C zu star-
ten. Mit dem Aufleuchten der Kon-
trollleuchte op erinnert Sie die
Waschmaschine daran.
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Waschmittelverbrauch

— Verwenden Sie hdchstens so viel
Waschmittel, wie auf der Waschmit-
telverpackung angegeben ist.

— Beachten Sie bei der Dosierung den
Verschmutzungsgrad der Wasche.

— Verringern Sie bei kleineren Bela-
dungsmengen die Waschmittelmenge
(ca. ¥s weniger Waschmittel bei hal-
ber Beladung)

Richtige Extrawahl (Kurz, Einwei-
chen, Vorwasche)

Wahlen Sie fir:
— leicht verschmutzte Textilien ohne er-

kennbare Flecken ein Waschpro-
gramm mit dem Extra Kurz.

— normal bis stark verschmutzte Textili-
en mit erkennbaren Flecken ein
Waschprogramm ohne Extra.

— sehr stark verschmutzte Textilien ein
Waschprogramm mit dem Extra Ein-
weichen.

— Textilien mit gréBeren Schmutzmen-
gen (z.B. Staub, Sand) das Extra Vor-
wésche.

Tipp bei anschlieBendem maschinel-
len Trocknen

Wabhlen Sie zum Energiesparen beim
Trocknen die héchstmdgliche Schleu-
derdrehzahl des jeweiligen Waschpro-
gramms.



1. Wasche vorbereiten

m Leeren Sie die Taschen.

& Fremdkérper (z. B. Nagel, Min-
zen, Buroklammern) kénnen Textilien
und Bauteile beschadigen.
Kontrollieren Sie die Wasche vor
dem Waschen auf Fremdkoérper und
entfernen Sie diese.

Waische sortieren

m Sortieren Sie die Textilien nach Far-
ben und den im Pflegeetikett enthal-
tenen Symbolen (im Kragen oder an
der Seitennaht).

Tipp: Dunkle Textilien ,,bluten” bei den
ersten Waschen oft etwas aus. Damit
nichts verfarbt, helle und dunkle Sa-
chen getrennt waschen.

Flecken vorbehandeln

m Entfernen Sie vor dem Waschen
eventuelle Flecken auf den Textilien;
maoglichst solange sie frisch sind.
Tupfen Sie die Flecken mit einem
nicht (ab)farbenden Tuch weg. Nicht
reiben!

Tipp: Flecken (z. B. Blut, Ei, Kaffee, Tee)
lassen sich haufig mit kleinen Tricks be-
seitigen, die Sie im Miele Waschlexikon
finden. Das Waschlexikon kénnen Sie
bei Miele direkt oder Uber Internetseite
anfordern bzw. einsehen.

& Lésemittelhaltige Reinigungsmit-
tel (z. B. Reinigungsbenzin) kbnnen
Kunststoffteile beschadigen.

Achten Sie bei der Behandlung von
Textilien darauf, dass keine Kunst-
stoffteile vom Reinigungsmittel be-
netzt werden.

& Chemische (I6semittelhaltige)
Reinigungsmittel kénnen in der
Waschmaschine schwere Schaden
verursachen.

Niemals solche Reinigungsmittel in
der Waschmaschine verwenden!

Allgemeine Tipps

— Bei Gardinen: Réllchen und Bleiband
entfernen oder in einen Beutel einbin-
den.

— Bei BHs geldste Formbiigel verndhen
oder entfernen.

- RetierschIste, Klettverschliisse,
Haken und Osen vor dem Waschen
schlieBen.

— Bett- und Kissenbezlige schlieBen,
damit keine Kleinteile hineingelangen.

Keine Textilien waschen, die als nicht
waschbar deklariert sind (Pflegesym-

bol ).
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https://www.miele.de/haushalt/informationsanforderung-385.htm#p508

2. Waschmaschine beladen

Tur 6ffnen

Tir schlieBen

m Fassen Sie in die Griffmulde und zie-
hen Sie die Tir auf.

Kontrollieren Sie die Trommel auf
Tiere oder Fremdkorper, bevor Sie
die Wasche einflllen.

Bei der maximalen Beladungsmenge ist
der Energie- und Wasserverbrauch, be-
zogen auf die Gesamtbeladungsmenge,
am niedrigsten. Eine Uberbeladung
mindert das Waschergebnis und férdert
die Knitterbildung.

m Legen Sie die Wéasche auseinander-
gefaltet und locker in die Trommel.

Verschieden groBe Wéschestlicke ver-
starken die Waschwirkung und vertei-
len sich beim Schleudern besser.

Tipp: Beachten Sie die maximalen Be-
ladungsmengen der verschiedenen
Waschprogramme.
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m Achten Sie darauf, dass keine Wa-
schestlicke zwischen Tur und Dicht-
ring eingeklemmt werden.

m SchlieBen Sie die Tur mit leichtem
Schwung.



3. Programm wahlen

Programmwabhl

Durch Drehen des Programmwahlers
auf ein Waschprogramm wird die
Waschmaschine eingeschaltet.

Temperatur und Drehzahl wahlen

Baumwolle <] — @ ﬁExpress 20
Baumwolle Dunkles/Jeans
Pflegeleicht Outdoor
Feinwasche — Impréagnieren
Wolle tuh __Pumpen/Schleudern
Oberhemden J \ Nur Spiilen/Starken

Die voreingestellte Temperatur und
Drehzahl des Waschprogramms
leuchten hell auf. Die Auswahl der zum
Waschprogramm wahlbaren Tempera-
turen und Drehzahlen leuchten ge-
dimmt.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
das gewtlinschte Programm.

In der Zeitanzeige wird die wahrscheinli-
che Waschzeit angezeigt und im Be-
dienfeld leuchten die voreingestellte
Temperatur und Drehzahl auf.

m Berlihren Sie die Sensortaste mit der
gewlnschten Temperatur, die dann
hell aufleuchtet.

m Berilhren Sie die Sensortaste mit der
gewlnschten Drehzahl, die dann hell
aufleuchtet.
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3. Programm wahlen

Extras wahlen

Die Auswahl der zum Waschpro-
gramm wéhlbaren Extras leuchtet ge-
dimmt.

Kurz

Wasser +

Vorwasche

Einweichen

m Berlhren Sie die Sensortaste mit
dem gewdulnschten Extra, die dann
hell aufleuchtet.

Tipp: Sie kbnnen mehrere Extras zu ei-
nem Waschprogramm wéhlen.

Weiter Informationen zu den Extras
finden Sie im Kapitel ,Extras*.
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4. Waschmittel zugeben

Waschmittel-Einsplilkasten

Sie kdnnen alle Waschmittel verwen-
den, die flr Haushaltswaschmaschinen
geeignet sind. Beachten Sie die Ver-
wendungshinweise und Dosierhinweise
auf der Waschmittelpackung.

Tipps zur Dosierung

Beachten Sie bei der Dosierung des
Waschmittels den Verschmutzungsgrad
der Wéasche und die Beladungsmenge.
Reduzieren Sie bei kleineren Bela-
dungsmengen die Waschmittelmenge
(z. B. bei halber Beladung die Wasch-
mittelmenge um %5 reduzieren).

Zu wenig Waschmittel:

— Bewirkt, dass die Wésche nicht sau-
ber und im Laufe der Zeit grau und
hart wird.

— Begunstigt eine Schimmelbildung in
der Waschmaschine.

— Bewirkt, dass Fett nicht vollstandig
aus der Wasche entfernt wird.

— Beglnstigt Kalkablagerungen auf den
Heizkorpern.

Zu viel Waschmittel

— Bewirkt ein schlechtes Wasch-, Spiil-
und Schleuderergebnis.

— Bewirkt einen héheren Wasserver-
brauch durch einen automatisch zu-
geschalteten zuséatzlichen Spulgang.

— Bewirkt eine hdhere Umweltbelas-
tung.

Waschmittel einfiillen

L

m Ziehen Sie den Waschmittel-Einspil-
kasten heraus und flillen Sie die
Waschmittel in die Kammern.

L' J Waschmittel fUr die Vorwasche

U Waschmittel fur die Hauptwasche
und Einweichen

&8 Weichspliler, Formspliler, Fliissig-
(CJ starke oder Cap
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4. Waschmittel zugeben

Cap-Dosierung

Es gibt Caps mit drei verschiedenen In-
halten:

& = Textilpflegemittel (z. B. Weich-
spller, Impragniermittel)

/8 = Additiv (z. B. Waschmittelver-
starker)

O = Waschmittel (nur fir die

Hauptwasche)

Eine Cap enthalt immer die richtige
Menge Inhalt fir einen Waschgang.

Sie kdnnen die Caps Uber den Miele
Webshop, den Miele Werkkundendienst
oder lhren Miele Fachhandler beziehen.

& Caps auBerhalb der Reichweite
von Kindern aufbewahren.

Cap-Dosierung einschalten

m BerlUhren Sie die Sensortaste der ver-
wendeten Cap.

Sensortaste Cap
C® fiir B
CR fiir /8
Co fur %)

24

Cap einlegen

m Offnen Sie den Waschmittel-Einsplil-
kasten.

m Offnen Sie den Deckel des Faches

&/C0.

\

m Dricken Sie die Cap fest an.



https://shop.miele.de
https://shop.miele.de

4. Waschmittel zugeben

A

sronn

m SchlieBen Sie den Deckel und
driicken Sie den Deckel fest zu.

m SchlieBen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten.

Mit dem Einsetzen der Cap in den
Waschmittel-Einspulkasten wird die-
se geoffnet. Wird die Cap unbenutzt
wieder aus dem Waschmittel-Ein-
spllkasten entfernt, kann die Cap
auslaufen.

Die Cap entsorgen und nicht wieder
benutzen.

Der Inhalt der jeweiligen Cap-Sorte wird
dem Waschprogramm zum richtigen
Zeitpunkt beigeflgt.

Der Wassereinlauf in der Kammer 8
erfolgt bei der Cap-Dosierung aus-
schlieBlich Gber die Cap.

Bei Verwendung einer Cap darf zu-
satzlich kein Weichspluler in die Kam-
mer €8 geflllt werden.

m Entfernen Sie nach Beendigung des
Waschprogramms die leere Cap.

Aus technischen Griinden bleibt eine
kleine Restmenge Wasser in der Cap.

Cap-Dosierung ausschalten/
andern
m Um die Cap-Dosierung auszuschal-

ten, bertihren Sie die hell leuchtende
Sensortaste.

m Um die Cap-Dosierung zu &ndern,
berthren Sie eine der anderen Cap-
Sensortasten.
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5. Programm starten

Programm starten

m Beriihren Sie die pulsierend leuchten-
de Sensortaste Start/Stop.

Die Tur wird verriegelt und das Wasch-
programm gestartet.

- Solang das Symbol & im Bedienfeld
blinkt, kann Wasche nachgelegt wer-
den.

- Wenn das Symbol (& konstant leuch-
tet, ist die Tur flr den restlichen Pro-
grammablauf verriegelt.

Waurde eine Startvorwahlzeit gewahlt,
lauft diese in der Zeitanzeige ab. Nach
Ablauf der Startvorwahlzeit oder sofort
nach dem Start steht in der Zeitanzeige
die Programmdauer.

Energieeinsparung

Nach 10 Minuten werden die Anzeige-
elemente dunkel geschaltet. Die Sen-
sortaste Start/Stop leuchtet pulsierend.

Sie kdnnen die Anzeigeelemente wieder
einschalten:

m Beriihren Sie die Sensortaste Start/
Stop (dieses hat keine Auswirkung
auf ein laufendes Programm).
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6. Programmende - Wasche enthnehmen

Programmende

Die Zeitanzeige zeigt 0:00. Im Bedien-
feld leuchtet noch das Symbol (3. Die
Tdr ist im Knitterschutz verriegelt.

m Berilihren Sie die Sensortaste Start/
Stop.

Die Tur wird entriegelt und das Symbol
& im Bedienfeld erlischt.

<

<D

m Ziehen Sie die Tur auf.

m Entnehmen Sie die Wasche.

Energieeinsparung

— 10 Minuten nach Beginn des Knitter-
schutzes werden Anzeigeelemente
dunkel geschaltet und Sensortaste
Start/Stop leuchtet pulsierend.

— 15 Minuten nach Beendigung des
Knitterschutzes wird die Waschma-
schine komplett ausgeschaltet und

die Verriegelung der Tur aufgehoben.

Nicht enthommene Waschestlicke
kénnten bei der nachsten Wasche
einlaufen oder etwas anderes verfar-
ben.

Keine Waschestiicke in der Trommel
vergessen!

m Kontrollieren Sie den Dichtring an der
Tur auf Fremdkdrper.

Tipp: Lassen Sie die Tur einen Spalt ge-
offnet, damit die Trommel trocknen
kann.

m Drehen Sie den Programmwaéhler auf
die Stellung O und schalten Sie da-
mit die Waschmaschine aus.

m Entfernen Sie, wenn verwendet, die
verbrauchte Cap aus dem Waschmit-
tel-Einspulkasten.

Tipp: Lassen Sie den Waschmittel-Ein-
spulkasten einen Spalt gedffnet, damit
er trocknen kann.
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Schleudern

Endschleuderdrehzahl Endschleuderdrehzahl im
Programm U/min Waschprogramm

Bl 1400 Bei der_ProgramrpwahI ist die Sensor-
taste mit der optimalen Schleuderdreh-

Baumwolle 1400 zahl fir das Waschprogramm im Be-

Pflegeleicht 1200 dienfeld hell beleuchtet. Bei Waschpro-

Feinwasche 900 grammen, die mit einem * in der Tabelle

Wolle te 1200" gekennzewhnet s_md, entspnc_ht die op-
timale Drehzahl nicht der maximalen

Oberhemden 900 Drehzahl.

E 20 1200 . .

mbiEes 0 Eine Reduzierung der Endschleuder-

Dunkles/Jeans 1200 drehzahl ist moglich.

Outdoor 900 Es kann jedoch keine hohere als die in

Imprégnieren 1200 der Tabelle angegebene maximale End-

Pumpen/Schleudern 1400 schleuderdrehzahl angewéhlt werden.

Nur Spuilen/Stérken 1200

Spiilschleudern

Die Wéasche wird nach der Hauptwa-
sche und zwischen den Spllgéngen ge-
schleudert. Bei einer Reduzierung der
Endschleuderdrehzahl wird die Spuil-
schleuderdrehzahl gegebenenfalls mit-
reduziert. In dem Programm Baumwolle
wird bei einer Drehzahl kleiner

700 U/min ein zusétzlicher Spulgang
eingeflgt.
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Schleudern

Endschleudern abwahlen
(Spulstop)

m Berlhren Sie die Sensortaste T
(Sptlstop).

Die Wasche bleibt nach dem letzten
Spiilgang im Wasser liegen. Dadurch
wird die Knitterbildung vermindert,
wenn die Wasche nicht sofort nach
dem Programmende aus der Waschma-
schine genommen wird.

Nach dem Programmende

Im Bedienfeld leuchtet die Sensortaste
mit der optimalen Drehzahl. Sie kdn-
nen die Drehzahl veréndern. Die Sen-
sortaste Start/Stop leuchtet pulsie-
rend.

m Endschleudern starten:
Berlhren Sie einmal die pulsierende
Sensortaste Start/Stop.

Das Endschleudern wird durchgefihrt.

m Das Programm beenden:
Berihren Sie zweimal die pulsieren-
de Sensortaste Start/Stop.

Das Wasser wird abgepumpt.

Spiilschleudern und End-
schleudern abwahlen

m Driicken Sie die Sensortaste &'.

Nach dem letzten Spulilgang wird das
Wasser abgepumpt und der Knitter-
schutz eingeschaltet.

Bei dieser Einstellung wird in einigen
Programmen ein zuséatzlicher Spulgang
durchgeflihrt.
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Startvorwahl

Mit der Startvorwahl kénnen Sie einen
verzdgerten Programmstart von 30 Mi-
nuten bis maximal 24 Stunden wéhlen.
Dadurch kénnen Sie z. B. glinstige
Nachtstromtarife nutzen.

Startvorwahl wahlen

Eine Anwahl der Startvorwahl ist in
den Programme Pumpen/Schleudern
und Imprégnieren nicht moéglich.

m Wahlen Sie das gewiinschte Wasch-
programm.

m Beriihren Sie die Sensortaste <>.

Die Sensortaste <> leuchtet hell.

m Beriihren Sie die Sensortaste < oder
> so oft, bis die gewiinschte Start-
vorwahl in der Zeitanzeige leuchtet.

— bei unter 10 Stunden verandert sich
die Startvorwahlzeit in Schritten von
30 Minuten

— bei lber 10 Stunden verandert sich
die Startvorwahlzeit in Schritten von
1 Stunde

30

Startvorwahl starten

m Berihren Sie die pulsierend leuchten-
de Sensortaste Start/Stop.

Die Startvorwahl wurde gestartet und
lauft in der Zeitanzeige ab.

Gestartete Startvorwahl dndern

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Stop.

Der Ablauf der Startvorwahl wird abge-
brochen und das Symbol & im Bedien-
feld erlischt.

m Berihren Sie die Sensortaste < oder
> so oft, bis die gewiinschte Start-
vorwahl in der Zeitanzeige leuchtet.

m Berihren Sie die pulsierend leuchten-
de Sensortaste Start/Stop.

Gestartete Startvorwahl lI6schen

m Berlhren Sie die Sensortaste Start/
Stop.

Der Ablauf der Startvorwahl wird abge-
brochen und das Symbol & im Bedien-
feld erlischt.

m Berlhren Sie die hell leuchtende Sen-
sortaste <>.

Die Startvorwahl wird geléscht und die
Sensortasted) erlischt. In der Zeitanzei-
ge erscheint die Programmlaufzeit.

m Berlhren Sie die pulsierende Sensor-
taste Start/Stop, um das Waschpro-
gramm zu starten.



Programmiubersicht

Baumwolle

] 60 °C/40 °C maximal 7,0 kg

Artikel

normal verschmutzte Baumwollwésche

Tipp

— Diese Einstellungen sind vom Energie- und Wasserverbrauch fir
das Waschen von Baumwollwasche am effizientesten.

— Bei 60 °C ist die erreichte Waschtemperatur niedriger als 60 °C,
die Waschleistung entspricht dem Programm Baumwolle 60 °C.

Hinweis fir Testinstitute:
Prifprogramme nach EN 60456 und Energieetikettierung gemaB Verordnung

1061/2010

Baumwolle 90 °C bis kalt maximal 7,0 kg

Artikel T-Shirts, Unterwasche, Tischwésche usw., Textilien aus Baumwolle,
Leinen oder Mischgewebe

Tipp Die Waschtemperaturen 60 °C/40 °C unterscheiden sich von den
Waschtemperaturen des Programms Baumwolle <___] 60 °C/40 °C
durch:
— klrzere Programmlaufzeiten
— langere Temperaturhaltezeiten
— héheren Energieeinsatz
Bei besonderen hygienischen Anforderungen die Temperatureinstel-
lung 60 °C oder héher wahlen.

Pflegeleicht 60 °C bis kalt maximal 3,5 kg

Artikel Textilien mit synthetischen Fasern, Mischgewebe oder pflegeleicht
ausgerustete Baumwolle

Tipp Bei knitterempfindlichen Textilien die Endschleuderdrehzahl reduzie-
ren.
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Programmiubersicht

Feinwasche 40 °C bis kalt maximal 2,0 kg
Artikel Fur empfindliche Textilien aus synthetischen Fasern, Mischgewebe,
Viskose
Gardinen, die vom Hersteller als maschinenwaschbar deklariert sind.
Tipp — Der in Gardinen vorhandene Feinstaub erfordert haufig ein Pro-
gramm mit Vorwéasche.
— Bei knitterempfindlichen Textilien Schleuderdrehzahl abwéhlen.
Wolle tuy 40 °C bis kalt maximal 2,0 kg
Artikel Textilien aus Wolle oder mit Beimischungen aus Wolle
Tipp Bei knitterempfindlichen Textilien die Endschleuderdrehzahl beach-
ten.
Oberhemden 60 °C bis kalt maximal 2,0 kg
Artikel Oberhemden und Blusen aus Baumwolle und Mischgewebe
Tipp — Kragen und Manschetten je nach Verschmutzung vorbehandeln.
— Fur Oberhemden und Blusen aus Seide das Programm Feinwé-
sche benutzen.
Express 20 40 °C bis kalt maximal 3,5 kg
Artikel Textilien aus Baumwolle, die kaum getragen wurden oder die nur ge-
ringste Verschmutzungen aufweisen
Tipp Das Extra Kurz ist automatisch aktiviert.
Dunkles/Jeans 60 °C bis kalt maximal 3,0 kg
Artikel Schwarze und dunkle Waschestlicke aus Baumwolle, Mischgewebe
und Jeansgewebe
Tipp — Mit der Innenseite nach auBen gewendet waschen.
— Jeansbekleidung ,,blutet” oft bei den ersten Waschen etwas aus.
Deshalb helle und dunkle Sachen getrennt waschen.
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Programmiubersicht

Outdoor 40 °C bis kalt maximal 2,5 kg

Artikel Funktionstextilien wie Outdoor-Jacken und -Hosen mit Membranen
wie Gore-Tex®, SYMPATEX®, WINDSTOPPER® usw.

Tipp — Klettverschlisse und ReiBverschllisse schlieBen.

— Keinen Weichspuler verwenden.

— Bei Bedarf kdnnen Outdoortextilien im Programm Imprégnieren
nachbehandelt werden. Ein Impragnieren nach jedem Waschgang
ist nicht empfehlenswert.

Imprégnieren 40 °C maximal 2,5 kg

Artikel Zur Nachbehandlung von Textilien aus Mikrofasern, Ski-Bekleidung
oder Tischwésche aus vorwiegend synthetischen Fasern, um eine
wasser- und schmutzabweisende Wirkung zu erzielen

Tipp — Die Artikel sollten frisch gewaschen und geschleudert oder ge-

trocknet sein.

— Um einen optimalen Effekt zu erzielen, sollte sich eine thermische
Nachbehandlung anschlieBen. Diese kann durch das Trocknen in
einem Waschetrockner oder durch Bligeln erfolgen.

Pumpen/Schleudern -

Tipp — Nur Pumpen: Drehzahl auf @' stellen.
— Eingestellte Drehzahl beachten.
Nur Spilen/Stérken maximal 7,0 kg
Artikel — Zum Ausspulen von handgewaschenen Textilien
— Tischdecken, Servietten, Berufsbekleidung, die gestarkt werden
missen
Tipp — Bei knitterempfindlichen Textilien die Endschleuderdrehzahl be-

achten.

Die zu starkende Wasche sollte frisch gewaschen, aber nicht
weichgesplilt sein.

Ein besonders gutes Spulergebnis mit zwei Spllgangen erreichen
Sie durch die Aktivierung des Extras Wasser plus.
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Extras

Sie kénnen die Waschprogramme mit
Hilfe von Extras erganzen.

Die Anwahl oder Abwahl der Extras ge-
schieht Uber die entsprechenden Sen-
sortasten im Bedienfeld.

Kurz

Wasser +

Vorwasche

Einweichen

m Dricken Sie die Sensortaste des ge-
winschten Extras.

Die entsprechende Taste leuchtet hell
auf.

Nicht alle Extras kénnen bei allen
Waschprogrammen gewahlt werden.

Eine fur das Waschprogramm nicht zu-
gelassene Extra ist nicht gedimmt be-
leuchtet und I&sst sich nicht durch Be-
rihrung aktivieren.

Kurz

Fir Textilien mit leichten Verschmutzun-
gen ohne erkennbare Flecken.

Die Waschzeit wird verkurzt.
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Wasser plus

Der Wasserstand beim Waschen und
beim Spilen wird erhdht und im Pro-
gramm ,,Nur Spulen/Stéarken“ wird ein
zweiter Spulilgang durchgefihrt.

Sie kdnnen andere Funktionen fir die
Sensortaste Wasser plus wéhlen, wie im
Kapitel ,,Programmierfunktionen” be-
schrieben.

Vorwasche

Zur Entfernung gréBerer Schmutzmen-
gen, wie z. B. Staub, Sand.

Einweichen

Flr besonders stark verschmutzte Texti-
lien mit eiweiBhaltigen Flecken.

— Sie kdnnen zwischen einer Einweich-
zeit von 30 Minuten und 2 Stunden in
30-Minutenschritten programmiert
werden.

— Die Werkeinstellung betragt 30 Minu-
ten.

Die Programmierung ist im Kapitel ,,Pro-
grammierfunktionen®, Abschnitt ,,Ein-
weichen® beschrieben.



Extras

Folgende Extras sind zu den Programmen wahlbar
Bei Programmen, die hier nicht aufgefihrt sind, ist keins dieser Extras wahlbar.

3 S
< = > i
Baumwolle <] X X X X
Baumwolle X X X X
Pflegeleicht X X X X
Feinwésche X X X X
Oberhemden X X X X
Express 20 x" - - -
Dunkles/Jeans X X X X
Outdoor X X X X
Nur Spulen/Starken - X - -
X = wahlbar ) = kann abgewahlt werden

nicht wahlbar
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Programmablauf

Hauptwische Spiilen Schleu-
Wasser- | Wasch- | Wasser- | Spllgénge dern
stand rhythmus | stand
Baumwolle <] el ® (o 2529 v
Baumwolle (o ® e 25123 v
Pflegeleicht (o =1 2429 v
Feinwische =1 © | 2-429 v
Wolle tu =7 ® =7 2 v
Oberhemden =1 © } 3-4% v
Express 20 e ® ] 1 v
Dunkles/Jeans (o ke 3.529 v
Outdoor =1 © =1 3-4% v
Impréagnieren - e 1 v
Pumpen/Schleudern - - - - v
Nur Spiilen/Starken =] ™ 0-19 v

Die Legende befindet sich auf der folgenden Seite.
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Programmablauf

= niedriger Wasserstand
= mittlerer Wasserstand
= hoher Wasserstand
Intensiv-Rhythmus

= Normal-Rhythmus

= Sensitiv-Rhythmus

= Schaukel-Rhythmus
= Handwasch-Rhythmus

C@EeOe®® [

= wird durchgeflhrt

= wird nicht durchgefiihrt

Die Waschmaschine verfugt Uber eine
vollelektronische Steuerung mit Men-
genautomatik. Die Waschmaschine
stellt den erforderlichen Wasserver-
brauch selbststandig fest, und zwar ab-
hangig von Menge und Saugkraft der
eingeflllten Wasche.

Die hier aufgeflihrten Programmablaufe
beziehen sich immer auf das Grundpro-
gramm bei maximaler Beladung.

Besonderheiten im Programm-
ablauf

Knitterschutz:

Die Trommel bewegt sich noch bis zu
30 Minuten nach dem Programmende,
um eine Knitterbildung zu vermeiden.
Ausnahme: Im Programm Wolle findet
kein Knitterschutz statt.

Die Waschmaschine kann jederzeit ge-
offnet werden.

Y Ab einer gewadhlten Temperatur von
60 °C und héher werden 2 Spulgange
durchgefihrt. Bei einer gewahlten
Temperatur unter 60 °C werden 3
Spulgéange durchgefihrt.

2 Ein zusétzlicher Spiilgang erfolgt bei:

— zu viel Schaum in der Trommel

— einer Endschleuderdrehzahl kleiner
als 700 U/min

% Ein zusétzlicher Spiilgang erfolgt bei:

— Anwahl des Extras Wasser plus,
wenn unter den Programmierfunktio-
nen die Option 02 oder £3 aktiviert
wurde.

% Ein zusétzlicher Splilgang erfolgt bei:
Anwahl des Extras Wasser plus.
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Programmablauf andern

Programm andern

Eine Anderung des Programms ist nach
erfolgtem Start nicht mdglich.

Wenn Sie das Programm andern méch-
ten, missen Sie einen Programmab-
bruch durchfihren.

Programm abbrechen

Sie kdnnen ein Waschprogramm jeder-
zeit nach dem Programmestart abbre-
chen.

m Beriihren Sie die Sensortaste Start/
Stop so lang, bis die Zeitanzeige auf
0:00 springt.

Das Wasser wird abgepumpt. Sobald
das Symbol & im Bedienfeld erlischt,
ist das Programm abgebrochen.

m Offnen Sie die Tur.

Nach Programmabbruch ein neues
Programm wahlen

m SchlieBen Sie die Tur.

m Uberpriifen Sie, ob sich noch Wasch-
mittel im Waschmittel-Einspulkasten
befindet. Ist kein Waschmittel mehr
vorhanden, flillen Sie erneut Wasch-
mittel ein.

m Drehen Sie den Programmwaéhler auf
das gewtlinschte Programm und star-
ten Sie dieses mit der Sensortaste
Start/Stop.
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Nach dem Programmabbruch die
Waésche enthehmen

Wenn Sie die Wasche tropfnass entneh-
men mochten:

m Offnen Sie die Tir.
m Entnehmen Sie die Wasche.

Wenn Sie die Wasche geschleudert
(feucht) entnehmen méchten:

m Offnen Sie die Tur.
m SchlieBen Sie die Tur.

m Drehen Sie den Programmwahler auf
die Position Pumpen/Schleudern.

Tipp: Beachten Sie die Drehzahl.

Programm unterbrechen

m Drehen Sie den Programmwahler auf
die Position O.

Die Waschmaschine wird ausgeschal-
tet.

m Zur Fortsetzung: Den Programmwah-
ler auf die Position des gestarteten
Waschprogramms drehen.

Tipp: Wenn in der Zeitanzeige -0- er-
scheint, steht der Programmwabhler auf
der falschen Position.



Programmablauf andern

Wasche nachlegen/entnehmen

Das Nachlegen oder Entnehmen von
Wasche ist am Anfang des Waschpro-
gramms mdglich, solang das Symbol
& im Bedienfeld blinkt.

m Driicken Sie kurz die Taste Start/
Stop.

Das Waschprogramm wird angehalten
und die Tur entriegelt.

m Ziehen Sie die Tur auf.

m Legen Sie die Wéasche nach oder ent-
nehmen Sie die gewlinschten Wa-
schestiicke.

m SchlieBen Sie die Tur.

m Berilihren Sie die Sensortaste Start/
Stop.

Das Waschprogramm wird fortgesetzt.
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Pflegesymbole

Waschen

Trocknen

Die Gradzahl im Bottich gibt die maxi-

male Temperatur an, mit der Sie den
Artikel waschen kdnnen.

Die Punkte geben die Temperatur an

normale Temperatur

normale mechanische Bean- reduzierte Temperatur
spruchung B | nicht trocknergeeignet
schonende mechanische Bean- AL I
spruchung tigeln angeln
sehr schonende mechanische le F;unk’_cehkennzelchnen die Tempe-
Beanspruchung raturbereiche
W7 | Handwésche & | ca.200°C
X[ | nicht waschbar = |ca 150°C
e e a /A |ca.110°C
Beispiel fur die Programmwahl . . .
Bugeln mit Dampf kann irrever-
Programm Pflegesymbole sible Schaden verursachen
Baumwolle X | nicht bligeln/mangeln
Pflegeleicht Professionelle Reinigung
Feinwasche ® | Reinigung mit chemischen L&-
Wolle tuy Lty sungsmitteln. Die Buchstaben
® stehen flr die Reinigungsmittel.
Express 20
@W | Nassreinigung
X | nicht chemisch reinigen
Bleichen
A | jedes Oxidations-Bleichmittel
zulassig
/A | nur Sauerstoffbleiche zulédssig
£ | nicht bleichen
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Waschmittel

Das richtige Waschmittel

Sie koénnen alle Waschmittel verwen-
den, die flr Haushaltswaschmaschinen
geeignet sind. Verwendungshinweise
und Dosierhinweise stehen auf der
Waschmittelverpackung.

Die Dosierung ist abhangig
von:

— dem Verschmutzungsgrad der Wa-
sche

— der Waschemenge

— der Wasserharte
Wenn Sie den Hartebereich nicht
kennen, informieren Sie sich bei |h-
rem Wasserversorgungsunterneh-
men.

Wasserentharter

In den Hartebereichen Il und Il kdnnen
Sie einen Wasserenthérter zugeben, um
Waschmittel zu sparen. Die richtige Do-
sierung steht auf der Packung. Fillen
Sie zuerst das Waschmittel, dann den
Wasserenthéarter ein.

Das Waschmittel konnen Sie dann wie
fUr Hartebereich | dosieren.

Wasserharten
Hértebereich | Gesamtharte deutsche
in mmol Harte °d
weich (I) 0-1,5 0-84
mittel (Il) 1,5-25 8,4-14
hart (I11) Uber 2,5 Uber 14

Dosierhilfen

Nutzen Sie zur Dosierung des Wasch-
mittels die vom Waschmittelhersteller
bereitgestellten Dosierhilfen (Dosierku-
gel), besonders bei der Dosierung von
Flussigwaschmitteln.

Nachfullpackungen

Nutzen Sie beim Kauf von Waschmitteln
wenn moglich Nachflllpackungen zur
Reduzierung des Mullaufkommens.

Waschenachbehandlungsmit-
tel

Weichspliler
geben den Textilien einen weichen Giriff

und vermindern statische Aufladung
beim maschinellen Trocknen.

Formspdler
sind synthetische Starkemittel und ge-
ben den Textilien einen festeren Griff.

Starke
gibt den Textilien Steifigkeit und Fulle.
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Waschmittel

Empfehlung Miele Waschmittel

Die Miele Waschmittel wurden von Miele speziell fiir die Miele Waschmaschine
entwickelt. Die Miele Waschmittel kdnnen Sie Uber den Miele Webshop bestellen
oder Sie erhalten die Produkte Gber den Miele Werkkundendienst und Ihren Miele

Fachhandler.

Miele Miele Miele Miele Miele
UltraWhite | UltraColor | Cap ) | Cap €& | Cap /8

Baumwolle <] v v - ® ®
Baumwolle v v - ® Q)
Pflegeleicht - v - ® ®
Feinwasche - v ®,®,© ® -
Wolle tuY - - ®, ® - -
Oberhemden v v - ® ®
Express 20 - v - ® -
Dunkles/Jeans - v - ® -
Outdoor - - © - -
Imprégnieren - - - @ -
Nur Spiilen/Stérken -/ -/ —/- ®/- -/-
v empfehlenswert ® Sport ® SilkCare
- nicht empfehlenswert Daunen ® Weichspliler

© Outdoor © Impragnieren

® WoolCare H Booster
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https://shop.miele.de

Waschmittel

Waschmittelempfehlungen gemaB Verordnung

(EU) Nr. 1015/2010

Die Empfehlungen gelten fir die Temperaturbereiche wie im Kapitel ,,Programm-

Ubersicht® angegeben.

Universal- Color- Fein- und Spezial-
Woll-
waschmittel
Baumwolle <] v v - -
Baumwolle v v - -
Pflegeleicht - v - -
Feinwdsche - - v -
Wolle tuY = - J J
Oberhemden v v - -
Express 20 - JY - -
Dunkles/ Jeans - S - J
Outdoor - - v v

v empfehlenswert

- nicht empfehlenswert

) Flissigwaschmittel

2)  Pulverwaschmittel
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Waschmittel

Weichspiulen, Formspilen oder
Fliissigstarken am Ende des
Waschprogramms

L{
7

m Flllen Sie den Weichspliler, den
Formspller oder die Flussigstérke in
die Kammer €8 oder setzen Sie die
entsprechende Cap ein. Beachten
Sie die maximale Einfiillh6he.

Mit dem letzten Spulgang wird das Mit-
tel eingespult. Am Ende des Waschpro-
gramms bleibt eine kleine Restmenge
Wasser in der Kammer 8.

Starke kann zum Verkleben des
Saughebers flhren.

Reinigen Sie nach mehrmaligem au-
tomatischen Starken den Einsplilkas-
ten, insbesondere den Saugheber.
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Separates Weichspiilen, Formspiilen
oder Starken

Die Starke muss wie auf der Packung
angegeben vorbereitet sein.

Tipp: Beim Weichspulen das Extra
Wasser plus aktivieren.

m Fullen Sie Weichspliler in die Kammer
€8 oder stecken Sie die Cap auf.

m Flllen Sie flussige Starke/Formspller
in die Kammer €8 und pulverférmige
oder zahflussige Starke/Formspduler in
die Kammer U J.

m Wahlen Sie das Programm Nur Spi-
len/Stérken.

m Korrigieren Sie wenn nétig die
Schleuderdrehzahl.

m Bei der Verwendung einer Cap akti-
vieren Sie die Sensortaste Cap L.

m Berihren Sie die Taste Start/Stop.
Entfarben/Farben

& Entfarbemittel flhren zur Korro-
sion in der Waschmaschine.

Keine Entfarbemittel in der Wasch-
maschine verwenden.

Das Farben in der Waschmaschine ist
nur im haushaltslblichen MaBe erlaubt.
Das beim Farben verwendete Salz greift
bei andauerndem Gebrauch den Edel-
stahl an. Halten Sie streng die Vorgaben
des Farbemittelherstellers ein.



Reinigung und Pflege

Trommelreinigung
(Hygiene Info)

Beim Waschen mit niedrigen Tempera-
turen und/oder Flissigwaschmittel be-
steht die Gefahr von Keim- und Ge-
ruchsbildung in der Waschmaschine.
Reinigen Sie die Waschmaschine mit
Hilfe des Programms Baumwolle 90 °C.
Dieses sollte spatestens erfolgen, wenn
die Kontrollleuchte o leuchtet.

Gehause und Blende reinigen

& Vor der Reinigung und Pflege
den Netzstecker ziehen.

& Die Waschmaschine auf keinen
Fall mit einem Wasserschlauch ab-
spritzen.

m Reinigen Sie das Gehause und die
Blende mit einem milden Reinigungs-
mittel oder Seifenlauge und trocknen
Sie beides mit einem weichen Tuch
ab.

m Reinigen Sie die Trommel mit einem
geeigneten Edelstahl-Putzmittel.

& Keine 16semittelhaltigen Reiniger,
Scheuermittel, Glas- oder Allzweck-
reiniger verwenden! Diese kénnen
Kunststoffoberflachen und andere
Teile beschéadigen.

Waschmittel-Einsplilkasten rei-
nigen

Die Nutzung von niedrigen Waschtem-
peraturen und Flissigwaschmitteln
begunstigt die Verkeimung des

Waschmittel-Einsptilkastens.

m Reinigen Sie aus hygienischen Griin-
den regelmaBig den gesamten
Waschmittel-Einspulkasten.

m Ziehen Sie den Waschmittel-Einspul-
kasten bis zum Anschlag heraus,
driicken Sie den Entriegelungsknopf
und entnehmen Sie den Waschmittel-
Einspilkasten.

m Reinigen Sie den Waschmittel-Ein-
spullkasten mit warmem Wasser.
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Reinigung und Pflege

Saugheber und Kanal reinigen

Flussigstarke fuhrt zum Verkleben.
Nach mehrmaligem Gebrauch von
Flussigstarke den Saugheber beson-
ders grtindlich reinigen.

m Saugheber reinigen.

1. Saugheber aus der Kammer €8 he-
rausziehen und unter flieBendem
warmen Wasser reinigen. Das Rohr,
Uber das der Saugheber gesteckt
wird, ebenfalls reinigen.

2. Saugheber wieder aufstecken.

Sitz des Waschmittel-Einspiilkastens
reinigen

m Reinigen Sie den Weichsptlkanal mit
warmem Wasser und einer Biirste.
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m Entfernen Sie mit Hilfe einer Fla-
schenbirste Waschmittelreste und
Kalkablagerungen von den Einsplil-
disen des Waschmittel-Einspilkas-
tens.

m Setzen Sie den Waschmittel-Einsplil-
kasten wieder ein.

Tipp: Lassen Sie den Waschmittel-Ein-
spuilkasten einen Spalt gedffnet, damit
er trocknen kann.



Reinigung und Pflege

Wassereinlaufsieb reinigen

Die Waschmaschine hat zum Schutz
des Wassereinlaufventils zwei Siebe.

Diese Siebe sollten Sie etwa alle sechs

Monate kontrollieren. Bei haufigen Un-

terbrechungen im Wassernetz kann die-

ser Zeitraum kirzer sein.
Sieb im Zulaufschlauch reinigen
m Drehen Sie den Wasserhahn zu.

m Schrauben Sie den Zulaufschlauch
vom Wasserhahn ab.

m Ziehen Sie die Gummidichtung 1 aus

der Flhrung heraus.

m Fassen Sie den Steg des Kunststoff-

siebes 2 mit einer Spitzzange und
ziehen es heraus.

m Reinigen Sie das Sieb.

m Der Wiedereinbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.

Sieb im Einlaufstutzen des Wasser-
einlaufventils reinigen

m Schrauben Sie die gerippte Kunst-
stoffmutter vorsichtig mit einer Zange
vom Zulaufstutzen ab.

m Ziehen Sie das Sieb mit einer Spitz-
zange am Steg heraus.

m Reinigen Sie das Sieb.

m Der Wiedereinbau erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.

Drehen Sie den Wasserhahn nach
der Reinigung langsam auf und tber-
prifen Sie die Verschraubungen
nach der Reinigung auf ihren festen
Sitz. Falls Wasser austritt, die Ver-
schraubungen nachziehen.

Die Schmutzsiebe miissen nach der
Reinigung wieder eingebaut werden.
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Was tun, wenn . ..

Hilfe bei Stérungen

Sie kdnnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Féllen kdnnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen mussen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen lhnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen. Beachten Sie jedoch:

& Durch unsachgeméaBe Reparaturen kdnnen erhebliche Gefahren flir den Be-
nutzer entstehen.

Reparaturen an Elektrogeraten dirfen nur von autorisierten Fachkraften durch-
gefuhrt werden.

Es lasst sich kein Waschprogramm starten

Problem Ursache und Behebung

Das Bedienfeld bleibt Die Waschmaschine hat keinen Strom.
dunkel. m Prifen Sie, ob der Netzstecker eingesteckt ist.
m Prifen Sie, ob die Sicherung in Ordnung ist.

Die Waschmaschine hat sich aus Energiespargriinden

automatisch ausgeschaltet.

m Schalten Sie die Waschmaschine wieder durch
Drehen des Programmwaéhlers ein.

In der Zeitanzeige steht | Die Tur ist nicht richtig verschlossen. Die Verriegelung
abwechselnd F und 34 | der Tir konnte nicht einrasten.
m SchlieBen Sie die Tur nochmals.
m Starten Sie erneut das Programm.
Erscheint die Fehlermeldung erneut, rufen Sie den
Kundendienst.
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Was tun, wenn. ..

Programmabbruch und eine Fehlerkontrollleuchte im Bedienfeld

leuchtet

Problem

Ursache und Behebung

Die Fehlerkontrollleuch-
te & leuchtet, in der
Zeitanzeige steht ab-
wechselnd F und /& und
der Summer ertont.

Der Wasserzulauf ist gesperrt oder beeintrachtigt.
m Prifen Sie, ob der Wasserhahn weit genug geoff-
net ist.

m Prifen Sie, ob der Zulaufschlauch geknickt ist.
m Prifen Sie, ob der Wasserdruck zu niedrig ist.

Das Sieb im Wasserzulauf ist verstopft.
m Reinigen Sie das Sieb.

Die Fehlerkontrollleuch-
te =) leuchtet, in der
Zeitanzeige steht ab-
wechselnd F und // und
der Summer ertont.

Der Wasserablauf ist blockiert oder beeintrachtigt.
Der Ablaufschlauch liegt zu hoch.

m Reinigen Sie Laugenfilter und Laugenpumpe.

m Die maximale Abpumphéhe betragt 1 m.

Die Fehlerkontrollleuch-
te =) leuchtet, in der
Zeitanzeige steht ab-
wechselnd F und /35
und der Summer ertont.

Das Wasserschutzsystem hat reagiert.
m SchlieBen Sie den Wasserhahn.
m Rufen Sie den Kundendienst.

In der Zeitanzeige steht
abwechselnd F und XXX
und der Summer ertont.

Ein Defekt liegt vor.

m Nehmen Sie die Waschmaschine vom Stromnetz,
indem Sie den Netzstecker aus der Steckdose zie-
hen oder die Sicherung der Hausinstallation aus-
schalten.

m Warten Sie mindestens 2 Minuten, bevor Sie die
Waschmaschine wieder ans Stromnetz anschlie-
Ben.

m Schalten Sie die Waschmaschine wieder ein.

m Starten Sie das Programm nochmals.

Erscheint die Fehlermeldung erneut, rufen Sie den
Kundendienst.
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Was tun, wenn . ..

Symbol in der Zeitanzeige wahrend des Programmablaufs

Meldung

Ursache und Behebung

-0-  leuchtet

Der Programmwaéhler wurde nach dem Programmstart

auf eine andere Position gedreht.

m Drehen Sie den Programmwaébhler auf die urspring-
liche Position.

Das Programm wurde abgebrochen.
m Offnen Sie die Tur.
m SchlieBen Sie die Tir.

Kontrollleuchte im Bedienfeld leuchtet am Programmende

Problem

Ursache und Behebung

Die Kontrollleuchte ©
leuchtet.

Es hat sich zu viel Schaum beim Waschen gebildet.

m Dosieren Sie beim nachsten Waschgang weniger
Waschmittel, und beachten Sie die Dosierhinweise
auf der Waschmittelpackung.

Die Kontrollleuchte or
leuchtet.

Es wurde Uber einen l&ngeren Zeitraum kein Wasch-

programm mit einer Temperatur Uber 60 °C gestartet.

m Um eine Keim- und Geruchsbildung in der Wasch-
maschine zu verhindern, starten Sie das Pro-
gramm Baumwolle 90 °C mit dem Miele Maschi-
nenreiniger oder einem pulverférmigen Universal-
waschmittel.
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Was tun, wenn. ..

Allgemeine Probleme mit der Waschmaschine

Problem

Ursache und Behebung

Die Waschmaschine
riecht.

Die Kontrollleuchte g wurde nicht beachtet. Es wur-
de Uber einen langeren Zeitraum kein Waschpro-
gramm mit einer Temperatur Uber 60 °C gestartet.

m Um eine Keim- und Geruchsbildung in der Wasch-
maschine zu verhindern, starten Sie das Pro-
gramm Baumwolle 90 °C mit dem Miele Maschi-
nenreiniger oder einem pulverférmigen Universal-
waschmittel.

Die Tudr und der Waschmittel-Einspulkasten wurden

nach dem Waschen verschlossen.

m Lassen Sie die Tur und den Waschmittel-Einspul-
kasten einen Spalt gedffnet, damit diese trocknen
koénnen.

Die Waschmaschine
steht wahrend des
Schleuderns nicht ru-
hig.

Die GeratefliBe stehen nicht gleichmaBig und sind

nicht gekontert.

m Richten Sie die Waschmaschine standsicher aus
und kontern Sie die GeratefiiBe.

Die Waschmaschine hat
die Wasche nicht wie
gewohnt geschleudert
und diese ist noch nass.

Beim Endschleudern wurde eine groBe Unwucht ge-

messen und die Drehzahl automatisch reduziert.

m Geben Sie immer groBe und kleine Waschestlicke
in die Trommel, um eine bessere Verteilung zu er-
reichen.

Auftreten von unge-
wohnlichen Pumpge-
rauschen.

Kein Fehler!
Schlirfende Gerdusche am Anfang und am Ende des
Pumpvorganges sind normal.

Im Waschmittel-Ein-
spiilkasten verbleiben
groBere Waschmittel-
riicksténde.

Der FlieBdruck des Wassers reicht nicht aus.
m Reinigen Sie das Sieb im Wasserzulauf.
m Wabhlen Sie evtl. die Option Wasser plus.

Pulverwaschmittel in Verbindung mit Enthartungsmit-

teln neigen zum Kleben.

m Reinigen Sie den Waschmittel-Einspilkasten und
geben Sie zukinftig erst das Waschmittel und
dann das Enthartungsmittel in das Fach.
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Was tun, wenn . ..

Allgemeine Probleme mit der Waschmaschine

Problem

Ursache und Behebung

Der Weichspiiler wird
nicht vollstandig einge-
spiilt oder es bleibt zu
viel Wasser in der Kam-
mer €8 stehen.

Der Saugheber sitzt nicht richtig oder ist verstopft.

m Reinigen Sie den Saugheber, siehe Kapitel ,,Reini-
gung und Pflege®, Abschnitt ,Waschmittel-Einspuil-
kasten reinigen®.

Am Programmende be-
findet sich noch Fliis-
sigkeit in der Cap.

Das Ablaufréhrchen im Waschmittel-Einspulkasten,
auf das die Cap gesteckt wird, ist verstopft.
m Reinigen Sie das Réhrchen.

Kein Fehler!
Aus technischen Griinden bleibt eine kleine Rest-
menge Wasser in der Cap.

Im Weichspiilfach ne-
ben der Cap steht Was-
ser

Die Sensortaste Cap L] wurde nicht aktiviert oder

nach dem letzten Waschgang wurde die leere Cap

nicht entnommen.

m Achten Sie beim nachsten Einsatz der Cap darauf,
dass die Sensortaste Cap (] aktiviert wird.

m Entnehmen und entsorgen Sie die Cap nach jedem
Waschgang.

Das Ablaufrohrchen im Waschmittel-Einspilkasten,
auf das die Cap gesteckt wird, ist verstopft.
m Reinigen Sie das Rohrchen.
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Was tun, wenn. ..

Ein nicht zufriedenstellendes Waschergebnis

Problem

Ursache und Behebung

Die Wasche wird mit
Fliissigwaschmittel
nicht sauber.

Flissigwaschmittel enthalten keine Bleichmittel. Fle-

cken aus Obst, Kaffee oder Tee kdnnen nicht immer

entfernt werden.

m Verwenden Sie bleichmittelhaltige Pulverwasch-
mittel.

m Benutzen Sie eine entsprechende Cap oder flllen
Sie Fleckensalz in die Kammer UL,

m Geben Sie nie Flissigwaschmittel und Fleckensalz
zusammen in den Waschmittel-Einspulkasten.

Auf der gewaschenen
Wasche haften graue
elastische Riickstande.

Die Dosierung des Waschmittels war zu niedrig. Die

Wasche war stark mit Fett verschmutzt (Ole, Salben).

m Geben Sie bei derartig verschmutzter Wasche ent-
weder mehr Waschmittel zu oder verwenden Sie
Flussigwaschmittel.

m Starten Sie vor der ndchsten Wasche ein 60 °C
Waschprogramm mit Flissigwaschmittel ohne Wa-
sche.

Auf gewaschenen
dunklen Textilien befin-
den sich weiBe, wasch-
mitteldhnliche Riick-
stidnde.

Das Waschmittel enthélt wasserunldsliche Bestand-
teile (Zeolithe) zur Wasserenthartung. Diese haben
sich auf den Textilien festgesetzt.

m Versuchen Sie, nach dem Trocknen die Rickstan-
de mittels einer Birste zu entfernen.

m Waschen Sie dunkle Textilien zukilnftig mit einem
Waschmittel ohne Zeolithe. Flissigwaschmittel
enthalten meistens keine Zeolithe.

m Waschen Sie die Textilien mit dem Programm
Dunkles/Jeans.
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Was tun, wenn . ..

Die Tiir lasst sich nicht 6ffnen

Problem

Ursache und Behebung

Die Tiir lasst sich wah-
rend des Waschvor-
gangs nicht aufziehen.

Wéhrend des Waschvorgangs ist die Trommel verrie-

gelt.

m Berilhren Sie die Sensortaste Start/Stop und bre-
chen Sie das Programm ab.

Das Programm wird abgebrochen, die Tir wird entrie-
gelt und Sie kénnen die Tur aufziehen.

Es befindet sich Wasser in der Trommel und die

Waschmaschine kann nicht abpumpen.

m Reinigen Sie Laugenfilter und Laugenpumpe, wie
im Abschnitt ,Tur 6ffnen bei verstopftem Ablauf
und/oder Stromausfall“ beschrieben.

Nach einem Programm-
abbruch werden in der
Zeitanzeige blinkende
Balken L 3.0 3.0 ...
dargestelit.

Zum Schutz vor Verbriihungen lasst sich die Tur bei

einer Laugentemperatur von Uber 55 °C nicht 6ffnen.

m Warten Sie, bis die Temperatur in der Trommel ge-
sunken ist und die blinkenden Balken in der Zeit-
anzeige erldéschen.

In der Zeitanzeige steht
abwechselnd F und 35

Das Tirschloss ist blockiert.
m Rufen Sie den Kundendienst.
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Was tun, wenn. ..

Tiir 6ffnen bei verstopftem Ab-  Entleerungsvorgang

lauf und/oder Stromausfall Den Laugenfilter nicht herausdrehen.
m Schalten Sie die Waschmaschine
aus. m Stellen Sie einen Behélter unter die

Klappe, z. B. ein Universalbackblech.

4 lol N
D

o &8
NS

m Offnen Sie die Klappe fiir die Laugen- _ _
m Drehen Sie langsam den Laugenfilter

pumpe. , ;

auf, bis das Wasser auslauft.
Verstopfter Ablauf m Drehen Sie den Laugenfilter wieder
Wenn der Ablauf verstopft ist, kann sich zu, um den Wasserablauf zu unter-
eine groBere Menge Wasser in der brechen.

Waschmaschine befinden. Lauft kein Wasser mehr aus:

& Verbriihungsgefahr, wenn kurz

S
vorher mit hohen Temperaturen ge- E
waschen wurde!
Vorsicht beim Ablassen der Lauge. @

N 7 m

m Drehen Sie den Laugenfilter ganz he-
raus.
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Was tun, wenn . ..

Tiir 6ffnen

{ N\
08 TI——
& Beim Hineingreifen in eine noch

drehende Trommel besteht erhebli-
che Verletzungsgefahr.

Uberzeugen Sie sich vor der Wa-
scheentnahme stets davon, dass die
Trommel stillsteht.

=]
m Reinigen Sie den Laugenfilter griind- Q
7

lich.

m Prifen Sie, ob sich der Laugenpum- ) g ﬁ“
penfligel leicht drehen lassen, ggf.

Fremdkorper (Knépfe, Miinzen etc.)
entfernen und den Innenraum reini-
gen.

1]

m Setzen Sie den Laugenfilter wieder
ein und drehen Sie den Laugenfilter m Entriegeln Sie mit Hilfe eines Schrau-
fest zu. bendrehers die Tur.

m Ziehen Sie die Tur auf.
& Auslaufendes Wasser aus der
Waschmaschine kann Schaden ver-
ursachen.

Laugenfilter wieder einsetzen und
festdrehen.
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Kundendienst

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kdnnen, benachrichtigen Sie Ih-
ren Miele Fachhandler oder den Miele
Kundendienst.

Die Telefonnummer des Miele Kun-
dendienstes finden Sie am Ende die-
ses Dokumentes.

Der Kundendienst bendtigt die Modell-

bezeichnung und die Fabrikationsnum-

mer. Beide Angaben finden Sie auf dem
Typenschild.

Das Typenschild finden Sie bei getffne-
ter Tur oberhalb des Schauglases.

Nachkaufbares Zubehor

Fir diese Waschmaschine erhalten Sie
nachkaufbares Zubehor im Miele Fach-
handel oder beim Miele Kundendienst.

Garantie
Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen entnehmen Sie
den mitgelieferten Garantiebedingun-
gen.
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Aufstellen und AnschlieBen

Vorderansicht

——

®

(» Zulaufschlauch (druckfest bis
7.000 kPa)

(2 Elektroanschluss

(3 Ablaufschlauch mit Kriimmer (ab-
nehmbar) mit den Mdglichkeiten der
Wasserablauffiihrung

(@ Bedienblende

58

(® Waschmittel-Einspiilkasten
® Tur

@ Klappe fiir Laugenfilter, Laugenpum-
pe und Notentriegelung

vier hohenverstellbare FliBe




Aufstellen und AnschlieBen

Riickansicht

@ O OBNONO
I
L L
I
e
® ' ®
@ )
—J —J
(» Abwasserschlauch (8 Zulaufschlauch (druckfest bis
7.000 kPa)

(@ Transporthalterungen fiir Zu- und Ab-
laufschlauche (® Drehsicherungen mit Transportstan-

(® Elektroanschluss gen

@ Deckeliiberstand mit Griffmdglichkei-
ten fUr den Transport

@ Transporthalterungen fiir Zu- und Ab-
laufschlduche und Halterung fur ent-
nommene Transportsicherung
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Aufstellen und AnschlieBen

Aufstellflache

Als Aufstellflache eignet sich am besten
eine Betondecke. Diese gerat im Ge-
gensatz zu einer Holzbalkendecke oder
einer Decke mit ,,weichen“ Eigenschaf-
ten beim Schleudern selten in Schwin-

gung.
Beachten Sie:

m Stellen Sie die Waschmaschine lot-
recht und standsicher auf.

m Stellen Sie die Waschmaschine nicht
auf weichen FuBBbodenbelagen auf,
da die Waschmaschine sonst wah-
rend des Schleuderns vibriert.

Bei Aufstellung auf einer Holzbalkende-
cke:

m Stellen Sie die Waschmaschine auf
eine Sperrholzplatte (mindestens
59 x 52 x 3 cm). Die Platte sollte mit
maoglichst vielen Balken, jedoch nicht
nur mit den FuBbodenbrettern ver-
schraubt werden.

Tipp: Aufstellung méglichst in einer
Ecke des Raumes. Dort ist die Stabilitat
jeder Decke am gréBten.

& Es besteht die Gefahr, dass die
Waschmaschine beim Schleudern
vom Sockel fallt.

Bei Aufstellung auf einen bauseitig
vorhandenen Sockel (Betonsockel
oder gemauerter Sockel) muss die
Waschmaschine durch einen Befesti-
gungsbulgel (MTS Bodenbefestigung)
(erhaltlich beim Miele Fachhandel
oder Miele Kundendienst) gesichert
werden.
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Waschmaschine zum Aufstell-
ort tragen

& Die hintere Befestigung des De-
ckels kann durch duBere Umsténde
brlchig werden.

Der Deckel kann beim Tragen abrei-
Ben.

Uberpriifen Sie vor dem Tragen den
Deckellberstand auf einen festen
Sitz.

m Tragen Sie die Waschmaschine an
den vorderen GeratefliBen und dem
hinteren Deckelliberstand.

Transportsicherung entfernen

m Entfernen Sie die linke und die rechte
Drehsicherung.

1. Ziehen Sie am befestigten Stopfen
der Drehsicherung und

2. l16sen Sie mit Hilfe eines Schrauben-
drehers den oberen und unteren
Rasthaken.



Aufstellen und AnschlieBen

(1% @<
15

m Drehen Sie die linke Transportstange  m Drehen Sie die rechte Transportstan-
mit dem beigelegten Maulschliissel ge um 90°, und

um 90°, und
m ziehen Sie die Transportstange he-
m ziehen Sie die Transportstange he- raus.
raus.
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Aufstellen und AnschlieBen

& Bei nicht verschlossenen L&- ﬂﬂﬂm

chern besteht Verletzungsgefahr.
Die Lécher der enthommenen Trans-
portsicherung verschlieBen!

e

m Befestigen Sie die Transportstangen
an der Ruckwand der Waschmaschi-
ne. Achten Sie darauf, dass der obere
Rasthaken oberhalb der Halterung
liegt.

m VerschlieBen Sie die Locher mit den

Stopfen & Die Waschmaschine darf ohne

Transportsicherung nicht transpor-
tiert werden.

Die Transportsicherung aufbewahren.
Sie muss vor einem Transport der
Waschmaschine (z. B. bei einem
Umzug) wieder montiert werden.

Transportsicherung einbauen

Der Einbau der Transportsicherung er-
folgt in umgekehrter Reihenfolge.
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Aufstellen und AnschlieBen

Ausrichten

Die Waschmaschine muss lotrecht und
gleichmaBig auf allen vier FiBen stehen,
damit ein einwandfreier Betrieb gewahr-
leistet ist.

Eine unsachgemaBe Aufstellung erhéht
den Wasser- und Energieverbrauch,
und die Waschmaschine kann wandern.

FuB herausdrehen und kontern

Der Ausgleich der Waschmaschine er-
folgt Uber die vier SchraubfiiBe. Im Aus-
lieferungszustand sind alle FiiBe hinein-
gedreht.

m Drehen Sie die Kontermutter 2 mit
dem beigelegten Maulschlissel im
Uhrzeigersinn los. Schrauben Sie die
Kontermutter 2 zusammen mit dem
FuB 1 heraus.

e

m Prifen Sie mit einer Wasserwaage,
ob die Waschmaschine lotrecht steht.

m Halten Sie den FuB 1 mit einer Was-
serpumpenzange fest. Drehen Sie die
Kontermutter 2 wieder mit dem Maul-
schlissel gegen das Gehé&use fest.

& Es besteht die Gefahr, dass die
Waschmaschine wandert.

Alle vier Kontermuttern missen fest
gegen das Gehause gedreht sein.
Bitte Uberprifen Sie auch die Fiie,
die beim Ausrichten nicht herausge-
dreht wurden.
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Aufstellen und AnschlieBen

Unterbau unter einer Arbeitsplatte

& Der Waschmaschinendeckel darf
nicht demontiert werden.

Diese Waschmaschine kann komplett
(mit Deckel) unter eine Arbeitsplatte ge-
schoben werden, wenn eine ausrei-
chende Arbeitsplattenhéhe vorhanden
ist.
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Wasch-Trocken-Saule

Die Waschmaschine kann mit einem
Miele Trockner als Wasch-Trocken-Sau-
le aufgestellt werden. Dazu ist ein Zwi-
schenbausatz* (WTV) erforderlich.

Die mit * gekennzeichneten Teile sind
beim Miele Fachhandel oder Miele Kun-
dendienst erhaltlich.

Beachten Sie:

s A

2
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|

= mindestens 2 cm

= WTVeinfach: 172 cm
WTV Schublade: 181 cm

68 cm



Aufstellen und AnschlieBen

Das Wasserschutzsystem

Das Miele Wasserschutzsystem ge-
wahrt einen umfassenden Schutz vor
Wasserschaden durch die Waschma-
schine.

Das System besteht hauptsachlich aus
folgenden Bestandteilen:

— dem Zulaufschlauch

- Qer Elektronik und dem Aus- und
Uberlaufschutz

— dem Ablaufschlauch

Der Zulaufschlauch

— Schutz gegen Bersten des Schlau-
ches

Der Zulaufschlauch besitzt einen
Platzdruck von tber 7.000 kPa.

Die Elektronik und das Gehaduse

— Die Bodenwanne: Auslaufendes Was-
ser durch Undichtigkeiten der
Waschmaschine wird in der Boden-
wanne aufgefangen. Durch einen
Schwimmerschalter werden die Was-
serzulaufventile abgeschaltet. Die
weitere Wasserzufuhr ist gesperrt; im
Laugenbehélter befindliches Wasser
wird abgepumpt.

- Der Uberlaufschutz: Hierdurch wird
ein Uberlaufen der Waschmaschine
durch unkontrollierten Wasserzulauf
verhindert. Steigt der Wasserstand
Uber ein bestimmtes Niveau, wird die
Laugenpumpe eingeschaltet und das
Wasser kontrolliert abgepumpt.

Der Ablaufschlauch

Der Ablaufschlauch ist durch ein BelUf-
tungssystem gesichert. Hierdurch wird
ein Leersaugen der Waschmaschine
verhindert.
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Aufstellen und AnschlieBen

Wasserzulauf

Die Waschmaschine darf ohne Rick-
flussverhinderer an eine Trinkwasserlei-
tung angeschlossen werden, da sie
nach den gultigen DIN-Normen gebaut
ist.

Der FlieBdruck muss mindestens

100 kPa betragen und darf 1.000 kPa
Uberdruck nicht tibersteigen. Ist er ho-
her als 1.000 kPa Uberdruck, muss ein
Druckreduzierventil eingebaut werden.

Zum Anschluss ist ein Wasserhahn mit
%"-Verschraubung erforderlich. Fehlt
ein solcher, so darf die Waschmaschine
nur von einem zugelassenen Installateur
an die Trinkwasserleitung montiert wer-
den.

& Die Schraubverbindung steht un-
ter Wasserleitungsdruck.
Kontrollieren Sie deshalb durch lang-
sames Offnen des Wasserhahns, ob
der Anschluss dicht ist. Korrigieren
Sie gegebenenfalls den Sitz der
Dichtung und die Verschraubung.

Die Waschmaschine ist nicht far
einen Warmwasseranschluss geeig-
net.

Wartung

Verwenden Sie im Falle eines Austau-
sches nur den Miele Originalschlauch
mit einem Platzdruck von Gber

7.000 kPa.
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Zum Schutz des Wassereinlaufventils
befindet sich ein Sieb im freien Ende
des Zulaufschlauches und ein Sieb
im Einlaufstutzen.

Die beiden Schmutzsiebe dirfen
nicht entfernt werden.

Zubehor-Schlauchverlangerung

Als Zubehor sind Schlduche von 2,5
oder 4,0 m Lange beim Miele Fachhan-
del oder Miele Kundendienst erhaltlich.



Aufstellen und AnschlieBen

Wasserablauf

Die Lauge wird durch eine Ablaufpumpe
mit 1 m Férderhdhe abgepumpt. Um
den Wasserablauf nicht zu behindern,
muss der Schlauch knickfrei verlegt
werden.

Falls notwendig, kann der Schlauch bis
zu 5 m verlangert werden. Zubehdr ist
beim Miele Fachhandel oder Miele Kun-
dendienst erhéltlich.

Fur Ablaufthdéhen tber 1 m (bis 1,8 m
maximale Férderhdhe) ist beim Miele
Fachhandel oder Miele Kundendienst
eine Austauschlaugenpumpe erhéltlich.
Bei einer Ablaufhéhe von 1,8 m, kann
der Schlauch bis zu 2,5 m verldngert
werden. Zubehdr ist beim Miele Fach-
handel oder Miele Kundendienst erhéalt-
lich.

Modglichkeiten des Wasserablaufs:

1. Einh&ngen in ein Wasch- oder Aus-
gussbecken:

Beachten Sie:

— Sichern Sie den Schlauch gegen
Abrutschen!

— Wird das Wasser in ein Waschbe-
cken abgepumpt, muss es schnell
genug abflieBen. Sonst besteht die
Gefahr, dass Wasser Uberflie3t
oder ein Teil des abgepumpten
Wassers in die Waschmaschine
zurlickgesaugt wird.

2. AnschlieBen an ein Kunststoff-Ab-
flussrohr mit Gummimuffe (Siphon
nicht unbedingt erforderlich).

3. Auslauf in einen Bodenablauf (Gully).

4. AnschlieBen an ein Waschbecken mit
Kunststoffnippel.

Beachten Sie:

(» Adapter

(2 Waschbecken-Uberwurfmutter

(® Schlauchschelle

(@ Schlauchende

m Installieren Sie den Adapter (D mit der

Waschbecken-Uberwurfmutter 2 am
Waschbeckensiphon.

m Stecken Sie das Schlauchende @ auf
den Adapter .

m Ziehen Sie die Schlauchschelle 3 di-
rekt hinter der Waschbecken-Uber-
wurfmutter mit einem Schraubendre-
her fest.
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Aufstellen und AnschlieBen

Elektroanschluss

Die Waschmaschine ist serienmaBig
~Steckerfertig” fir den Anschluss an ei-
ne Schutzkontakt-Steckdose ausgeris-
tet.

& Nach dem Aufstellen der Wasch-
maschine muss die Steckdose frei
zuganglich sein.

Aus Sicherheitsgriinden keine Ver-
langerungskabel oder Mehrfach-
Tischsteckdosen verwenden, um ei-
ne potenzielle Gefahrenquelle (z. B.
Brandgefahr durch Uberhitzung) aus-
zuschlieBen.

Die Elektroanlage muss nach VDE 0100
ausgeflhrt sein!

Eine beschadigte Anschlussleitung darf
nur durch eine spezielle Anschlusslei-
tung vom gleichen Typ ersetzt werden
(erhaltlich beim Miele Kundendienst).
Aus Sicherheitsgriinden darf der Aus-
tausch nur von einer qualifizierten Fach-
kraft oder vom Miele Kundendienst vor-
genommen werden.

Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt das Ty-
penschild Auskunft. Vergleichen Sie die
Angaben auf dem Typenschild mit den
Daten des Elektronetzes.
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Technische Daten

Hohe

Breite

Tiefe

Tiefe bei gedffneter Tur
Hoéhe fir Unterbau

Breite fur Unterbau

Gewicht

Fassungsvermdgen
Anschlussspannung
Anschlusswert

Absicherung
Verbrauchsdaten
WasserflieBdruck minimal
WasserflieBdruck maximal
Lénge des Zulaufschlauches
Lénge des Ablaufschlauches
Lange des Anschlusskabels
Abpumphéhe maximal
Abpumpléange maximal

LED Licht emittierende Dioden

Erteilte Prifzeichen

850 mm

596 mm

636 mm

1054 mm

850 mm

600 mm

ca. 100 kg

7 kg Trockenwéasche
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Kapitel Verbrauchsdaten
100 kPa (1 bar)
1.000 kPa (10 bar)
1,60 m

1,50 m

2,00 m

1,00 m

5,00 m

Klasse 1

siehe Typenschild
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Technische Daten

Datenblatt fur Haushaltswaschmaschinen
nach delegierter (EU) Verordnung Nr. 1061/2010

MIELE

Modellname / -kennzeichen WDB 030 WCS
Nennkapazitéit1 7.0kg
Energieeffizienzklasse

A+++ (hOchste Effizienz) bis D (niedrigste Effizienz) A+++

jahrlicher Energieverbrauch (AEC)2

175 kWh/Jahr

Energieverbrauch des Standardprogramms ,Baumwolle 60°C* (volle Beladung)  |0,90 kWh
Energieverbrauch des Standardprogramms ,Baumwolle 60°C* (Teilbeflllung) 0,88 kWh
Energieverbrauch des Standardprogramms ,Baumwolle 40°C* (Teilbeflllung) 0,50 kWh
gewichtete Leistungsaufnahme im Aus-Zustand (P,) 0,30 W
gewichtete Leistungsaufnahme im unausgeschalteten Zustand (P) 0,30 W

gewichteter jahrlicher Wasserverbrauch (AWC)3

10.340 Liter/Jahr

Schleudereffizienzklasse

A (hdchste Effizienz) bis G (niedrigste Effizienz) B
Maximale Schleuderdrehzahl4 1.400 U/min
F{estfeuchte4 53 %

Standardprogramm, auf das sich die Informationen auf dem Etikett und im Daten-
blatt beziehen5

Baumwolle 60/40
mit Pfeil

Programmdauer des Standardprogramms

Dauer des unausgeschalteten Zustands (T, ,)6

»,Baumwolle 60°C* (volle Beladung) 179 min

,Baumwolle 60°C* (Teilbeladung) 179 min

,Baumwolle 40°C* (Teilbeladung) 179 min
15 min

Luftschallemissionen

7
Waschen

50 dB(A) re 1 pW

Schleudern7

74 dB(A) re 1 pW

Einbaugerat

Dieses Produkt setzt wahrend des Waschzyklus keine Silberionen frei.

® Ja, vorhanden

! In kg Baumwolle flir das Standardprogramm ,,Baumwolle 60 °C* oder das Standardprogramm
»~Baumwolle 40 °C*, jeweils bei vollstandiger Beflllung, wobei der geringere der beiden Werte maB-

geblich ist.
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Technische Daten

Auf der Grundlage von 220 Standard-Waschzyklen fiir 60 °C- und 40 °C- Baumwollprogramme bei
vollstandiger Beflllung und Teilbefullung sowie dem Verbrauch der Betriebsarten mit geringer Leis-
tungsaufnahme. Der tatséchliche Energieverbrauch hangt von der Art der Nutzung des Geréts ab.

Auf der Grundlage von 220 Standard-Waschzyklen fiir 60 °C- und 40 °C-Baumwollprogramme bei
vollsténdiger Beflllung und Teilbefillung. Der tatsdchliche Wasserverbrauch hangt von der Art der
Nutzung des Gerats ab.

Beim Standardprogramm ,,Baumwolle 60 °C“ bei vollstandiger Beflllung oder beim Standardpro-
gramm ,,Baumwolle 40 °C* bei Teilbeflllung, wobei der niedrigere Wert maBgeblich ist, sowie Rest-
feuchte beim Standardprogramm ,,Baumwolle 60 °C* bei vollstandiger Beflllung oder beim Stan-
dardprogramm ,Baumwolle 40 °C* bei Teilbeflllung, wobei der héhere Wert maBgeblich ist.

Diese Programme sind zur Reinigung normal verschmutzer Baumwollwasche geeignet und in Bezug
auf den kombinierten Energie- und Wasserverbrauch am effizientesten.

Falls die Haushaltswaschmaschine mit einer Leistungssteuerung ausgerustet ist.

Im Standardprogramm ,Baumwolle 60 °C* bei vollstandiger Befillung.
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Verbrauchsdaten

Beladung | Energie Wasser Laufzeit Rest-
feuchte

kg kWh Liter Std.:Min. %

Baumwolle <__J* 60 °C 7,0 0,90 50 2:59 53
60 °C 3,5 0,88 48 2:59 53

40°C 3,5 0,50 40 2:59 53

Baumwolle 90 °C 7,0 2,00 50 2:29 53
60 °C 7,0 1,20 50 2:29 53

60 °C 3,5 1,00 48 2:19 53

40°C 7,0 0,84 69 2:39 53

40°C 3,5 0,60 48 2:29 53

20°C 7,0 0,35 69 2:39 53

Pflegeleicht 30°C 3,5 0,35 47 1:59 30
Feinwasche 30°C 2,0 0,25 30 1:09 -
Wolle tuY 30°C 2,0 0,23 35 0:38 -
Express 201) 40°C 3,5 0,34 30 0:20 -
Oberhemden 60 °C 2,0 0,77 40 1:31 -

1) Extra Kurz aktiviert

Hinweis fir Vergleichspriifungen

*PrUfprogramm nach EN 60456 und Energieetikettierung geman

Verordnung 1061/2010

Die Verbrauchsdaten kénnen je nach Wasserdruck, Wasserhérte, Wasserein-
lauftemperatur, Raumtemperatur, Wascheart, Waschemenge, Schwankungen in
der Netzspannung und gewéhlten Extras von den angegebenen Werten abwei-

chen.
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Programmierfunktionen

Mit den Programmierfunktionen kén-
nen Sie die Elektronik der Waschma-
schine wechselnden Anforderungen
anpassen. Die Programmierfunktionen
kénnen Sie jederzeit &ndern.

Programmierfunktion aus- und
anwahlen

Das Programmieren erfolgt in 8 Schrit-
ten (@, @, © ... @) mit Hilfe der Sen-
sortasten.

Einstieg in die Programmierebene

Voraussetzung:

— Die Waschmaschine ist eingeschaltet
(der Programmwabhler steht auf einem
Waschprogramm).

— Die Tur der Waschmaschine ist geoff-
net.

© Beriihren Sie die Sensortaste Start/
Stop und halten Sie diese wahrend
der Schritte @-© berihrt.

© SchlieBen Sie die Tur der Waschma-
schine.

Warten Sie, bis die Sensortaste Start/
Stop dauerhaft leuchtet ...

® ... und lassen Sie dann die Sensor-
taste Start/Stop los.

In der Zeitanzeige leuchtet nach
ca. 4 Sekunden Fi3

Die Nummer der Programmierfunktion
wird in der Zeitanzeige durch P in
Kombination mit einer Zahl angezeigt:

z.B. Pi3.

O Durch Berlihren der Sensortaste >
oder < wéhlen Sie schrittweise die
jeweils nachste oder vorherige Pro-
grammierfunktion an:

Programmierfunktionen

i3 Tastenton

Pi4  Pin-Code

P22 Ausschaltverhalten Bedienfeld

P24 Memory

P26 Zusétzliche Vorwaschzeit Baum-

wolle

P27 Einweichzeit

P28 Schongang

P25 Temperatur-Absenkung

P30 Wasser plus

P31 Niveau Wasser plus

P32  maximales Spilniveau

P33 Laugenabkihlung

P34  Knitterschutz

P2

Helligkeit Lichtfelder gedimmt

@ Bestatigen Sie die gewahlte Pro-
grammierfunktion mit der Sensortas-
te Start/Stop.
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Programmierfunktionen

Programmierfunktion bearbei-
ten und speichern

Sie kénnen eine Programmierfunktion
entweder ein-/ausschalten oder ver-
schiedene Optionen wahlen.

@ Durch Beriihren der Sensortaste >
oder < schalten Sie die Program-
mierfunktion ein/aus oder wahlen ei-
ne Option:

Programmierebene verlassen

O Drehen Sie den Programmwabhler auf
O.

Die Programmierung ist dauerhaft ge-

speichert. Sie kdnnen sie jederzeit wie-
der andern.

13 Tastenton

Die Berlihrung der Sensortasten wird
mit einem akustischen Signal besta-

-00 = Tastenton ist ausgeschaltet

-0/ = Tastenton ist eingeschaltet
(Werkeinstellung)

Programmierfunktion
mogliche Auswahl tigt-
-60 |-o00 <02 |03 |-04Y |-05--07|  Auyswahl
Fi3 X o X
Py o X
= X o
fF o X
P26 o X X X
P27 o X X X
P28 o X
225 (o] X
P30 o X X
F3i o X X X
P32 o X
[PEE] (o] X
P34 X o
P2 X X (o} X X
X = waéhlbar

O = Werkeinstellung

@ Bestitigen Sie die gewahlte Auswahl
mit der Sensortaste Start/Stop.

Jetzt leuchtet wieder die Nummer der
Programmierfunktion: z. B. Fi3.
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P14 Pin-Code

Der Pin-Code schtzt lhre Waschma-
schine vor Fremdbenutzung.

P22 Ausschaltverhalten
Bedienfeld

Bei aktiviertem Pin-Code muss nach
dem Einschalten der Pin-Code eingege-
ben werden, damit die Waschmaschine
bedient werden kann.

Auswahl

-080 = Pin-Code ist ausgeschaltet
(Werkeinstellung)

-0/ = Pin-Code ist eingeschaltet

Waschmaschine mit Pin-Code bedie-
nen

Der Code lautet 125 und kann nicht ver-
andert werden.

m Schalten Sie die Waschmaschine ein.

In der Zeitanzeige steht _ _ _ und die
Sensortasten > und < leuchten.

m Berlihren Sie die Sensortaste >.
In der Zeitanzeige steht: / _ _

m Bestatigen Sie die Zahl mit der Sen-
sortaste Start/Stop.

Die erste Ziffer wurde gespeichert und
Sie kdnnen jetzt die zweite Ziffer mit
Hilfe der Sensortasten > und < einge-
ben.

m Geben Sie auch die zweite und dritte
Ziffer ein und bestétigen Sie die Zif-
fern mit der Sensortaste Start/Stop.

Die Verriegelung ist aufgehoben und es
kann jetzt ein Waschprogramm gewahlt
und gestartet werden.

Zur Energieeinsparung werden Zeitan-
zeige und Sensortasten nach 10 Minu-
ten dunkel geschaltet und allein die
Sensortaste Start/Stop leuchtet pul-
sierend.

Auswahl

-00 = aus
Zeitanzeige und Sensortasten
werden bei eingeschalteter
Waschmaschine nicht dunkel
geschaltet

-0/ = ein (Werkeinstellung)
nach 10 Minuten werden Zeit-
anzeige und Sensortasten dun-
kel geschaltet, wenn

— nach dem Einschalten keine
weitere Bedienung erfolgt

— der Programmstart erfolgte

Aber: Nach abgelaufener Start-
vorwahlzeit, am Programm-
ende oder zum Ende der Knit-
terschutzphase werden Zeitan-
zeige und Sensortasten fur je-
weils 10 Minuten eingeschaltet.
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P24 Memory

P27 Einweichzeit

Die Waschmaschine speichert die zu-
letzt gewéhlten Einstellungen eines
Waschprogramms (Temperatur, Dreh-
zahl und einige Extras) nach Pro-
grammstart ab.

Sie kdbnnen die Dauer der Einweichzeit
zwischen 30 Minuten und 2 Stunden

einstellen.

Bei erneuter Anwahl des Waschpro-
gramms zeigt die Waschmaschine die
gespeicherten Einstellungen an.

Auswahl

-00 = Memory ist ausgeschaltet
(Werkeinstellung)

-0/ = Memory ist eingeschaltet

P26 Zusatzliche Vorwaschzeit
Baumwolle

Wenn Sie besondere Anforderungen
an die Vorwasche haben, kénnen Sie
die Vorwaschzeit verlangern.

Auswahl

-0

keine Zeitverlangerung bei der
Vorwaschzeit (Werkeinstel-
lung)

-0/ = + 6 Minuten Zeitverlangerung
bei der Vorwaschzeit

-02 = + 9 Minuten Zeitverlangerung
bei der Vorwaschzeit

-03 = + 12 Minuten Zeitverlangerung

bei der Vorwaschzeit
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Sie kdnnen die Dauer in 30-Minuten-
Schritten wahlen. Bei Wahl des Extras
Einweichen wird die gewahlte Zeit
durchgeflihrt.

Auswahl

-0/ = 30 Minuten Einweichzeit
(Werkeinstellung)

-02 = 1 Stunde Einweichzeit

-03 = 1 Stunde 30 Minuten Ein-
weichzeit

-4 = 2 Stunden Einweichzeit

P28 Schongang

Bei aktiviertem Schongang wird die
Trommelbewegung reduziert. So kén-
nen leicht verschmutzte Textilien scho-
nender gewaschen werden.

Der Schongang kann fur die Program-
me Baumwolle und Pflegeleicht aktiviert
werden.

Auswahl

-00 = Schongang ist ausgeschaltet
(Werkeinstellung)

-0 = Schongang ist eingeschaltet




Programmierfunktionen

P25 Temperatur-Absenkung

P3! Niveau Wasser plus

In H8henlagen besitzt Wasser einen
niedrigeren Siedepunkt. Miele emp-
fiehlt ab einer Hohenlage von 2000 m
die Temperatur-Absenkung einzu-
schalten, um das ,,Kochen von Was-
ser® zu vermeiden. Die maximale Tem-
peratur wird auf 80 °C gesenkt, auch
wenn eine hdhere Temperaturanwahl
erfolgt.

Sie kénnen das Niveau des Wasser-
standes bei Aktivierung des Extras

Auswahl

-00 = Temperatur-Absenkung ist aus-
geschaltet (Werkeinstellung)

-0 = Temperatur-Absenkung ist ein-
geschaltet

P30 Wasser plus

Sie kdnnen die eingesetzte Wasser-
menge bei gewahltem Extra Wasser
plus festlegen.

Auswahl

-0/ = Der Wasserstand (mehr Was-
ser) wird im Waschen und SpU-
len erhéht (Werkeinstellung)

-02 = Es wird ein zusétzlicher Spuil-
gang durchgeflihrt

-03 = Eine Wasserstandserhdhung
im Waschen und im Spulen
und ein zusatzlicher Spulgang

Wasser plus in drei Stufen anheben.

Auswahl

-0l = keine weitere Wasserstandser-
héhung (Werkeinstellung)

Wasserstandsanhebung im
Waschen und Spllen um
1 Stufe

-03 = Wasserstandsanhebung im
Waschen und Spllen um
2 Stufen

-04Y = Wasserstandsanhebung im
Waschen und Spilen um
3 Stufen

-ae

P32 maximales Spiilniveau

Der Wasserstand beim Spulen kann
immer auf den maximalen Wert einge-
stellt werden.

Diese Funktion ist wichtig fur Allergiker,
um ein sehr gutes Spllergebnis zu er-
reichen. Der Wasserverbrauch erhéht
sich.

Auswahl

-00 = maximales Spulniveau ist aus-
geschaltet (Werkeinstellung)

-0/ = maximales Spllniveau ist ein-
geschaltet
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P33 Laugenabkiihlung

Am Ende der Hauptwasche lauft zu-
satzliches Wasser in die Trommel, um
die Lauge abzukuihlen.

P& Helligkeit Lichtfelder ge-
dimmt

Die Laugenabklhlung erfolgt bei An-
wahl des Programms Baumwolle bei ei-
ner Temperaturwahl von 70 °C und ho-
her.

Die Laugenabkihlung sollte aktiviert
werden:

— beim Einhdngen des Ablaufschlau-
ches in ein Wasch- oder Ausgussbe-
cken, um der Verbriihungsgefahr vor-
zubeugen.

— bei Gebduden, deren Abflussrohre
nicht der DIN 1986 entsprechen.

Auswahl

-00 = Laugenabkihlung ist ausge-
schaltet (Werkeinstellung)

-0/ = Laugenabkihlung ist einge-
schaltet

P34 Knitterschutz

Die Helligkeit der gedimmten Sensor-
tasten im Bedienfeld kann in sieben
verschiedenen Stufen gewahlt wer-

Der Knitterschutz reduziert die Knitter-
bildung nach dem Programmende.

Die Trommel bewegt sich noch bis zu
30 Minuten nach dem Programmende.
Die Tur der Waschmaschine kann jeder-
zeit gedffnet werden.

Auswahl
-00 = Der Knitterschutz ist ausge-
schaltet
-0/ = Der Knitterschutz ist einge-

schaltet (Werkeinstellung)

78

den.

Die Helligkeit wird sofort bei der Anwahl
der verschiedenen Stufen eingestellt.

Auswahl
-0l = dunkelste Stufe
¥
-07 = hellste Stufe
-03 = (Werkeinstellung)



Nachkaufbares Zubehor

Fir diese Waschmaschine erhalten Sie
Waschmittel, Textilpflegemittel, Additive
und Geratepflegemittel. Alle Produkte
sind auf die Miele Waschmaschinen ab-
gestimmt.

Diese und viele weitere interessante
Produkte konnen Sie liber den Miele
Webshop, den Miele Werkkundendienst
oder lhren Miele Fachhandler beziehen.

Waschmittel

UltraWhite
— Vollwaschmittel in Pulverform

— fur weiBe und helle Wasche sowie
stark verschmutzte Baumwolle

— effektive Fleckenentfernung bereits
bei niedrigen Temperaturen

UltraColor
— flussiges Colorwaschmittel
— fur bunte und schwarze Textilien

— schutzt leuchtende Farben vor dem
Ausbleichen

— effektive Fleckenentfernung bereits
bei niedrigen Temperaturen

Feinwaschmittel fiir Wolle und Feines
— flussiges Feinwaschmittel

— besonders flr Textilien aus Wolle und
Seide geeignet

— reinigt bereits ab 20 °C und schiitzt
Form und Farbe ihrer Feinwasche

Spezialwaschmittel

Die Spezialwaschmittel erhalten Sie als
Cap O zur bequemen Einzeldosierung
oder in der praktischen Dosierflasche.

Outdoor

— flussiges Waschmittel fir Outdoor-
und Funktionsbekleidung

— reinigt und pflegt farbschonend

— schonend und pflegend flir Membra-
nen durch Wollwachse

Sport

— flissiges Waschmittel fir Sportbe-
kleidung und Fleece

— neutralisiert unangenehme Gerliche
— erhalt die Formstabilitat der Textilien

Daunen

— flissiges Waschmittel fiir Kissen,
Schlafsécke und Daunenbekleidung

— erhalt die Elastizitat von Daunen und
Federn

— erhélt die Atmungsaktivitat von Dau-
nenbekleidung

— verhindert das Verklumpen von Dau-
nen
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Nachkaufbares Zubehor

WoolCare

— flussiges Waschmittel fiir Wolle und
Feines

— enthélt einen speziellen Pflegekom-
plex aus Weizenprotein

— verhindert Verfilzen
— schont die Farben
- nur als Cap () erhaltlich

SilkCare
Flussiges Waschmittel flir Seide

enthélt einen speziellen Pflegekom-
plex aus Seidenprotein

schont die Farben

nur als Cap () erhéltlich

Textilpflegemittel

Die Textilpflege erhalten Sie als Cap €3
zur bequemen Einzeldosierung oder in
der praktischen Dosierflasche.
Impragniermittel

— zur Imprégnierung von Textilien aus
Mikrofasern wie z. B. Regenschutz-
bekleidung

— erhalt die Atmungsaktivitat der Textili-
en

Weichspiiler
— frischer, natUrlicher Duft

— fUr weiche Wésche
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Additiv

Das Additiv erhalten Sie als Cap /8 zur
bequemen Einzeldosierung.

Booster
— zur Entfernung von Flecken

— flr bunte und weiBe Wasche

Geratepflege

Reiniger

— effektive Grundreinigung der Wasch-
maschine

— entfernt Fette, Bakterien und dadurch
entstehende Gerliche

— 1-3 mal pro Jahr verwenden
Entkalker
— entfernt starke Kalkablagerungen

— mild und schonend durch natlrliche
Zitronensaure
Wasserentharter-Tabs

— Reduzierte Waschmitteldosierung bei
hartem Wasser

— Weniger Waschmittelriicksténde in
den Textilien

— Weniger Chemie im Abwasser dank
reduzierter Waschmitteldosierung









Deutschland:

Miele & Cie. KG
Carl-Miele-Stral3e 29
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MielestraBe 1

5071 Wals bei Salzburg

Telefon: 050 800 800 (Festnetz zum Ortstarif;
Mobilfunkgebuhren abweichend)
Mo-Fr 8-17 Uhr

Telefax: 050 800 81219
Miele im Internet: www.miele.at
E-Mail: info@miele.at

Luxemburg:

Miele S.a.r.l.

20, rue Christophe Plantin
Postfach 1011

L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Werkkundendienst)
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)

Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr
Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr

Telefax: 00352 4 97 11-39
Miele im Internet: www.miele.lu
E-Mail: infolux@miele.lu




| Miele

WDB 030 Eco

de-DE M.-Nr. 10 833 960 / 03



	Inhalt
	 Sicherheitshinweise und Warnungen 
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Zubehör

	Bedienung der Waschmaschine
	Bedienblende
	Funktionsweise Bedienfeld
	 und   Sensortasten für Temperatur und Drehzahlen
	 Sensortasten für Extras
	 Kontrollleuchten
	 CapDosing
	 Zeitanzeige
	 Sensortasten 
	 Sensortaste Start/Stop


	Erste Inbetriebnahme
	Schutzfolie und Werbeaufkleber entfernen
	Krümmer aus der Trommel entnehmen
	Erstes Waschprogramm starten
	Nach Beendigung des Waschprogramms
	Energieeinsparung


	Umweltfreundliches Waschen
	1. Wäsche vorbereiten
	2. Waschmaschine beladen
	 Tür öffnen
	Tür schließen

	3. Programm wählen
	Programmwahl
	Temperatur und Drehzahl wählen
	Extras wählen


	4. Waschmittel zugeben
	Waschmittel-Einspülkasten
	Tipps zur Dosierung
	Waschmittel einfüllen

	Cap-Dosierung
	Cap-Dosierung einschalten
	Cap einlegen
	Cap-Dosierung ausschalten/ändern

	5. Programm starten
	Programm starten
	Energieeinsparung


	6. Programmende – Wäsche entnehmen
	Programmende
	Energieeinsparung


	Schleudern
	Endschleuderdrehzahl
	Endschleuderdrehzahl im Waschprogramm
	Spülschleudern
	Endschleudern abwählen (Spülstop)
	Nach dem Programmende

	Spülschleudern und Endschleudern abwählen

	Startvorwahl
	Programmübersicht
	Extras
	Kurz
	Wasser plus
	Vorwäsche
	Einweichen
	Folgende Extras sind zu den Programmen wählbar

	Programmablauf
	Besonderheiten im Programmablauf

	Programmablauf ändern
	Programm ändern
	Programm abbrechen
	Nach Programmabbruch ein neues Programm wählen
	Nach dem Programmabbruch die Wäsche entnehmen

	Programm unterbrechen
	Wäsche nachlegen/entnehmen

	Pflegesymbole
	Waschmittel
	Das richtige Waschmittel
	Die Dosierung ist abhängig von:
	Wasserenthärter
	Wasserhärten
	Dosierhilfen
	Nachfüllpackungen
	Wäschenachbehandlungsmittel
	Empfehlung Miele Waschmittel
	Waschmittelempfehlungen gemäß Verordnung  (EU) Nr. 1015/2010
	Weichspülen, Formspülen oder Flüssigstärken am Ende des Waschprogramms
	Separates Weichspülen, Formspülen oder Stärken
	Entfärben/Färben


	Reinigung und Pflege
	Trommelreinigung  (Hygiene Info)
	Gehäuse und Blende reinigen
	Waschmittel-Einspülkasten reinigen
	Saugheber und Kanal reinigen
	Sitz des Waschmittel-Einspülkastens reinigen

	Wassereinlaufsieb reinigen
	Sieb im Zulaufschlauch reinigen
	Sieb im Einlaufstutzen des Wassereinlaufventils reinigen


	Was tun, wenn . . .
	Hilfe bei Störungen
	Es lässt sich kein Waschprogramm starten
	Programmabbruch und eine Fehlerkontrollleuchte im Bedienfeld leuchtet
	Symbol in der Zeitanzeige während des Programmablaufs
	Kontrollleuchte im Bedienfeld leuchtet am Programmende
	Allgemeine Probleme mit der Waschmaschine
	Allgemeine Probleme mit der Waschmaschine
	Ein nicht zufriedenstellendes Waschergebnis
	Die Tür lässt sich nicht öffnen
	Tür öffnen bei verstopftem Ablauf und/oder Stromausfall
	Verstopfter Ablauf
	Entleerungsvorgang
	Tür öffnen


	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Nachkaufbares Zubehör
	Garantie

	Aufstellen und Anschließen
	Vorderansicht
	Rückansicht
	Aufstellfläche
	Waschmaschine zum Aufstellort tragen
	Transportsicherung entfernen
	Transportsicherung einbauen
	Ausrichten
	Fuß herausdrehen und kontern
	Unterbau unter einer Arbeitsplatte
	Wasch-Trocken-Säule

	Das Wasserschutzsystem
	 Der Zulaufschlauch
	Die Elektronik und das Gehäuse
	Der Ablaufschlauch

	Wasserzulauf
	Wartung
	Zubehör-Schlauchverlängerung

	Wasserablauf
	Möglichkeiten des Wasserablaufs:

	 Elektroanschluss 

	Technische Daten
	Datenblatt für Haushaltswaschmaschinen

	Verbrauchsdaten
	Hinweis für Vergleichsprüfungen

	Programmierfunktionen
	Programmierfunktion aus- und anwählen
	Programmierfunktion bearbeiten und speichern
	Programmierebene verlassen
	 Tastenton
	 Pin-Code
	Waschmaschine mit Pin-Code bedienen

	 Ausschaltverhalten 
	 Memory
	 Zusätzliche Vorwaschzeit Baumwolle
	 Einweichzeit
	 Schongang
	 Temperatur-Absenkung
	 Wasser plus
	 Niveau Wasser plus
	 maximales Spülniveau
	 Laugenabkühlung
	 Knitterschutz
	 Helligkeit Lichtfelder gedimmt

	Nachkaufbares Zubehör
	Waschmittel
	UltraWhite
	UltraColor
	Feinwaschmittel für Wolle und Feines

	Spezialwaschmittel
	Outdoor
	Sport
	Daunen
	WoolCare
	SilkCare

	Textilpflegemittel
	Imprägniermittel
	Weichspüler

	Additiv
	Booster

	Gerätepflege
	Reiniger
	Entkalker
	Wasserenthärter-Tabs




